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zung dafür sind, dass Menschen sich zuhause fühlen können.
Beide Begegnungen haben mich auf unterschiedliche Weise an eine 
wichtige Wahrheit erinnert: Das Leben lässt sich nur selten vollstän-
dig planen. Jeder von uns hat Vorstellungen davon, wie die Zukunft 
aussehen soll. Doch oftmals führt uns das Leben auf Wege, die wir 
vorher nicht erwartet haben. Rückblickend erkennen wir dann, dass 
gerade diese Wendungen zu unserem persönlichen Lebensweg ge-
hören.
Wer mit Menschen spricht, die ein ganzes Jahrhundert erlebt haben, 
spürt deshalb auch eine besondere Demut vor der Zeit. Vielleicht, 
weil sie wissen, dass schwierige Zeiten vorübergehen, Herausforde-
rungen überwunden werden können und das Leben oft stärker ist als 
unsere Sorgen.
Gerade in einer Zeit, in der vieles schnelllebig erscheint und Nach-
richten häufig von Krisen und Problemen geprägt sind, lohnt es sich, 
von dieser Haltung etwas mitzunehmen: Dankbarkeit für das Erreich-
te, Zuversicht für das Kommende und Vertrauen darauf, dass wir die 
Herausforderungen unserer Zeit gemeinsam bewältigen können.
Vielleicht ist die Ferien- und Urlaubszeit deshalb auch ein guter An-
lass, einmal innezuhalten. Die Begegnung mit einer 100-jährigen Ju-
bilarin erinnert daran, dass Zeit unser wertvollstes Gut ist. Sie vergeht 
oft schneller, als wir denken. Umso wichtiger ist es, die gemeinsamen 
Stunden mit Familie und Freunden zu genießen, neue Erinnerungen 
zu schaffen und dankbar auf das zu blicken, was wir haben.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien eine schöne 
Sommerzeit, erholsame Urlaubstage, viele angenehme Begegnun-
gen und die Gelegenheit, die kleinen und großen Momente des Le-
bens bewusst zu genießen.

Ihr

Arne Sigmund
Oberbürgermeister

mit dem Monat Juli beginnen für 
unsere Kinder und Jugendlichen 
die Sommerferien. Für die einen 
bedeutet das die Vorfreude auf den 
Urlaub, für andere Zeit mit Fami-
lie und Freunden oder einfach die 
Möglichkeit, einmal den Alltag hinter 
sich zu lassen. Gleichzeitig erwar-
ten uns in den kommenden Wochen 
zahlreiche Veranstaltungen, die das 
Leben in unserer Stadt bereichern. 

Bereits Ende Juni lädt das traditionelle Badfest in Krumhermersdorf 
vom 26. bis 28. Juni anlässlich des 70-jährigen Bestehens des Frei-
bades wieder zu guter Unterhaltung und schönen Stunden ein. Am 
4. Juli folgt das Parkfest in Zschopau, das Jahr für Jahr zahlreiche 
Besucher anzieht. Am gleichen Tag geht es in unserer Stadt mit 
dem traditionellen „Ronny Lohse Gedenkturnier“ in der Turnhalle der 
MAN-Oberschule auch wieder sportlich zu. Hinzu kommen im Mo-
nat Juli weitere Angebote auf Schloss Wildeck sowie Konzerte und 
Führungen, die zeigen, wie viel gerade in den Sommermonaten in 
unserer Stadt zu erleben ist.
Normalerweise nutze ich das Vorwort im Stadtkurier, um über aktu-
elle Projekte, Entscheidungen oder Entwicklungen in unserer Stadt 
zu berichten. Heute möchte ich den Blick jedoch einmal nicht auf 
Projekte und Vorhaben richten, sondern auf das Leben selbst.
In der vergangenen Woche durfte ich einer Bürgerin unserer Stadt 
zu ihrem 100. Geburtstag gratulieren. Hundert Lebensjahre – das ist 
auch in unserer heutigen Zeit etwas ganz Besonderes. Nur wenigen 
Menschen ist es vergönnt, auf ein ganzes Jahrhundert voller Erfah-
rungen, Erinnerungen und Erlebnisse zurückzublicken.
Wenn man an einem solchen Jubiläum teilnimmt, wird einem be-
wusst, welche Veränderungen ein einzelnes Menschenleben um-
fassen kann. Die Generation unserer Jubilarin hat Zeiten erlebt, die 
für viele von uns kaum noch vorstellbar sind. Sie hat Krieg und Ent-
behrungen erlebt, den Verlust von Heimat und Gewissheiten, die 
schwierigen Jahre des Wiederaufbaus und die vielen politischen und 
gesellschaftlichen Veränderungen des vergangenen Jahrhunderts. 
Ereignisse, die für uns heute Teil des Geschichtsunterrichts sind, ge-
hören für diese Menschen mit diesem gesegneten Alter. 
Solche Begegnungen machen demütig. Sie erinnern uns daran, dass 
Frieden, Wohlstand, Sicherheit und die Freiheit, unser Leben weit-
gehend selbst gestalten zu können, keineswegs selbstverständlich 
sind. Vieles von dem, was wir heute als gegeben betrachten, wurde 
von den Generationen vor uns erarbeitet und aufgebaut.
Besonders beeindruckt hat mich die herzliche Atmosphäre im Be-
treuten Wohnen des Seniorenzentrums. Die Freude der Jubilarin, 
die Anteilnahme ihrer Mitbewohnerinnen und Mitbewohner sowie die 
Fürsorge der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter machten deutlich, wie 
wichtig Gemeinschaft in jedem Lebensabschnitt ist.
Diese Gedanken haben mich auch noch einige Tage später beglei-
tet. Am darauffolgenden Samstag durfte ich am 10-jährigen Jubilä-
um des advita Hauses „Zur alten Berufsschule“ teilnehmen. Auch 
dort war spürbar, welchen Wert menschliche Nähe, Fürsorge und 
Gemeinschaft für die Lebensqualität haben. Das engagierte Team, 
die Bewohnerinnen und Bewohner sowie die vielen Gäste haben ge-
zeigt, wie wichtig ein gutes Miteinander und gegenseitige Wertschät-

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Der Hauptausschuss der Motorradstadt 
Zschopau fasste im öffentlichen Teil seiner 17. 

Sitzung am 20.05.2026 folgende Beschlüsse:

Beschluss Nr. 34
Der Hauptausschuss der Motorradstadt Zschopau beschließt die 
Annahme einer Geldspende in Höhe von 150,00 €.
 
Zuwender:	 anonyme Bargeldspende
Betrag:	 150,00 €
Datum:	 08.04.2026
Zweck:	 Förderung der Erziehung

Abstimmungsergebnis: 
Soll:	 12
Ist:	 10
Dafür:	 10
Dagegen:	 /
Enthaltungen:	 /
Befangen:	 /
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Beschluss Nr. 35
Der Hauptausschuss der Motorradstadt Zschopau beschließt die 
Vergabe der Baumeisterarbeiten Los 1 für die Sanierung der Sa-
nitärräume in der Kita „klein & Groß“ zur Brutto-Auftragssumme 
von 53.524,55 € an die Knorr Bauunternehmens GmbH, Thumer 
Straße 11 in 09405 Zschopau.

Abstimmungsergebnis: 
Soll:	 12
Ist:	 10
Dafür:	 10
Dagegen:	 /
Enthaltungen:	 /
Befangen:	 /

Information zum Beschluss:
Die Leistungen wurden beschränkt gemäß VOB/A ausgeschrie-
ben. Es wurden 3 Firmen zur Angebotsabgabe aufgefordert. Zur 
Submission lagen 3 Angebote vor. Die Prüfung der Angebote 
durch den Fachplaner hat ergeben, dass die Vergabeempfehlung 
zu Gunsten der Firma Knorr Bauunternehmens GmbH ausge-
sprochen wurde. Im Vergleich zur Kostenberechnung des Planers 
liegt die Abweichung des Bieters im normalen Toleranzbereich. 
Voraussetzung auch nach der Bewilligung ist das Vorhandensein 
entsprechender Haushaltsmittel.

Beschluss Nr. 36
Der Hauptausschuss der Motorradstadt Zschopau beschließt die 
Vergabe der Fliesenarbeiten Los 2 für die Sanierung der Sanitär-
räume in der Kita „klein & Groß“ zur Brutto-Auftragssumme von 
22.124,46 € an die Fliesen-Ofen-Steinert Ausbau GmbH, Ditters-
dorfer Straße 1 in 09405 Gornau.

Abstimmungsergebnis: 
Soll:	 12
Ist:	 10
Dafür:	 10
Dagegen:	   /
Enthaltungen:	   /
Befangen:	 /

Information zum Beschluss:
Die Leistungen wurden beschränkt gemäß VOB/A ausgeschrie-
ben. Es wurden 3 Firmen zur Angebotsabgabe aufgefordert. Zur 
Submission lagen 2 Angebote vor. Die Prüfung der Angebote 
durch den Fachplaner hat ergeben, dass die Vergabeempfeh-
lung zu Gunsten der Firma Fliesen-Ofen-Steinert Ausbau GmbH 
ausgesprochen wurde. Im Vergleich zur Kostenberechnung des 
Planers liegt die Abweichung des Bieters im normalen Toleranz-
bereich.

Beschluss Nr. 37
Der Hauptausschuss der Motorradstadt Zschopau beschließt die 
Vergabe der Sanitär- und Heizungsinstallation für die Sanierung 
der Sanitärräume in der Kita „klein & Groß“ zur Brutto-Auftrags-
summe von 104.283,29 € an die Fa. PR-SHK GmbH, Thumer 
Straße 13, 09439 Amtsberg.

Abstimmungsergebnis: 
Soll:	 12
Ist:	 10
Dafür:	 10
Dagegen:	   /
Enthaltungen:	   /
Befangen:	   /

Information zum Beschluss:
Die Leistungen wurden beschränkt gemäß VOB/A ausgeschrie-
ben. Es wurden 3 Firmen zur Angebotsabgabe aufgefordert. Zur 
Submission lagen 3 Angebote vor. Die Prüfung der Angebote 
durch den Fachplaner hat ergeben, dass die Vergabeempfeh-
lung zu Gunsten der Firma PR-SHK GmbH ausgesprochen wur-
de. Im Vergleich zur Kostenberechnung des Planers liegt die Ab-
weichung des Bieters im normalen Toleranzbereich.

Beschluss Nr. 38
Der Hauptausschuss der Motorradstadt Zschopau beschließt 
die Vergabe Leistungen zur Trockenlegung Kita Pfiffikus – Ge-
bäude Waldkirchener Straße 19 zur Brutto-Auftragssumme von 
65.679,40 € an die Firma Holz- und Bautenschutz Jens Kluge, 
Am Gräbel 2, 09405 Zschopau.

Abstimmungsergebnis: 
Soll:	 12
Ist:	 10
Dafür:	 10
Dagegen:	   /
Enthaltungen:	   /
Befangen:	   /

Information zum Beschluss:
Die Leistungen wurden beschränkt gemäß VOB/A ausgeschrie-
ben. Es wurden 3 Firmen zur Angebotsabgabe aufgefordert. Zur 
Submission lagen 3 Angebote vor. Die Prüfung der Angebote 
durch den Fachplaner hat ergeben, dass die Vergabeempfehlung 
zu Gunsten der Firma Holz- und Bautenschutz Jens Kluge ausge-
sprochen wurde. Im Vergleich zur Kostenberechnung des Planers 
liegt die Abweichung des Bieters im normalen Toleranzbereich.

Beschluss Nr. 39
Der Hauptausschuss der Motorradstadt Zschopau beschließt 
die Planungsleistungen Leistungsphasen 5 bis 8 nach HOAI zur 
Brutto-Auftragssumme von 12.635,53 € an das Planungsbüro 
JACOB + BILZ Landschaftsarchitekten PartnerschaftsG mbB, 
Ulmenstraße 29, 09112 Chemnitz zu vergeben.
 
Abstimmungsergebnis: 
Soll:	 12
Ist:	 10
Dafür:	   9
Dagegen:	   /
Enthaltungen:	 1
Befangen:	 /

Information zum Beschluss:
Die Honorarermittlung erfolgt auf Grundlage der HOAI und ist so-
mit abhängig vom zu berechnenden Wert der anrechenbaren Bau-
kosten. Die Aufgabenstellung umfasst die Leistungsphasen 5 bis 8 
(Ausführungsplanung, Leistungsverzeichnis, Ausschreibung sowie 
Bauüberwachung und Dokumentation) für die Sanierung der Schul-
sportanlagen (Laufbahn, Weitsprung, Kugelstoßen und Volleyball) 
sowie die Neuordnung der funktionalen Flächen. Die Vor- und Ent-
wurfsplanung erfolgte bereits 2025 durch das Planungsbüro.

Sigmund				    - Siegel -
Oberbürgermeister
Anlage 1
Preisliste zur Benutzungs- und Entgeltordnung für den Bür-
gersaal der Motorradstadt Zschopau
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Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG der
Motorradstadt Zschopau für das Jahr 2025

1.   Kindertageseinrichtungen

1.1.  Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h Hort 6 h
in Euro in Euro

erforderliche
Personalkosten
erforderliche
Sachkosten
erforderliche Personal-
und Sachkosten

1.2.  Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h Hort 6 h
in Euro vor SVJ* im SVJ* in Euro

Landeszuschuss

Elternbeitrag (ungekürzt)

Gemeinde
(inkl. Eigenanteil freier Träger)

* SVJ-Schulvorbereitungjahr (letztes Kindergartenjahr)

1.3.  Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 

1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendungen
in Euro

Abschreibungen 3.958,33
Zinsen 0,00
Miete 0,00
Gesamt 3.958,33

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h Hort 6 h
in Euro in Euro

Gesamtaufwendungen
je Platz und Monat

2.   Kindertagespflege

Zschopau, den 26.05.2026

(Siegel)

Arne Sigmund
Oberbürgermeister

1.429,78

415,89

1.845,67

608,26

176,93

Kindergarten 9 h
in Euro

Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteiligen Personal- und Sachkosten (z. B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen 
Personal- und Sachkosten für 9 h). 

785,19

Kindergarten 9 h

Es erfolgte keine Gewährung einer laufenden Geldleistung an geeignete Kindertagespflegepersonen 
gemäß § 23 SGB VIII.

321,70

93,58

415,28

20,59 8,76 4,63

Kindergarten 9 h
in Euro

286,18 190,79

209,00 108,00 108,00 68,00

286,18

1.350,49 391,01 391,01 156,49
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Sitzungstermine

01. Juli 2026
Stadtrat im Ratssaal, Altes Rathaus, Neumarkt 2

26. August 2026
Hauptausschuss im Ratssaal, Altes Rathaus, Neumarkt 2

Die Sitzungen beginnen 18:00 Uhr.
Die jeweilige Tagesordnung der Sitzungen finden Sie an den 
Anschlagtafeln bzw. im Internet unter www.zschopau.de

Die Reisezeit beginnt für Wohnmobile – 
Was ist zu beachten? 

Wohnmobile bieten Freiheit, erfordern aber auch Verantwortungs-
bewusstsein.

Das zulässige Gesamtgewicht und die ordentliche Verstauung 
des Reisegepäckes sind stets zu beachten. Denn Überladung 
gefährdet die Fahrstabilität und verlängert den Bremsweg.
Das erlaubte Gesamtgewicht des Fahrzeugs (in Teil 1 der Zulas-
sungsbescheinigung zu finden) setzt sich zusammen aus Leer-
gewicht und Zuladung. Wer das Gesamtgewicht überschreitet, 
muss mit erheblichen Bußgeldern rechnen. Darum sollte man vor 
der Abfahrt auf eine Fahrzeugwaage fahren, beispielsweise auf 
öffentliche Brückenwaagen. Auch die Chemnitzer Verkehrspoli-
zeiinspektion bietet dies als Service an – bei Interesse wenden 
Sie sich für eine Terminabsprache zum kostenlosen Wohnmobil-
check inklusive Wiegen bitte per E-Mail an: vpi.pd-c@polizei.
sachsen.de

Weitere Tipps, um eine Überschreitung des Gesamtgewichts zu 
vermeiden: 
- Trinkwasser im kleinen Kanister mitführen und erst auf dem Stell-
platz den Tank auffüllen
- Grauwasser vor der Fahrt ablassen 
- große Mengen an Getränken und Lebensmitteln nicht von zu 
Hause mitnehmen, sondern erst am Reiseziel kaufen
- auf unnötigen Ballast (zu viel Bekleidung, ungenutzte Küchen-
geräte etc.) verzichten

Weiterhin sind die Führerscheinklassen entscheidend. Viele 
Reisemobile bis 3,5 t dürfen mit Klasse B gefahren werden. Für 
schwerere Modelle ist meist Klasse C1 oder C erforderlich. Des-
halb sollte vor dem Kaufen oder Mieten die zulässige Gesamt-
masse und die persönliche Fahrerlaubnis geprüft werden. Wer 
bis 1999 den Autoführerschein gemacht hat, darf Fahrzeuge bis 
7,5 Tonnen fahren, seitdem sind es nur noch 3,5 Tonnen.

Außerdem sind angemessene Fahrgeschwindigkeiten wichtig. 
Auf Autobahnen, Landstraßen und in Ortschaften gelten je nach 

Land unterschiedliche Limits. Schwerere und höher gebaute 
Fahrzeuge sind außerdem seitenwindempfindlicher, weshalb bei 
Böen oder auf schmalen Straßen eine langsamere, kontrollierte 
Fahrweise ratsam ist. 

Beim Parken sind die Größe des Wohnmobils, die erlaubte Park-
dauer sowie die örtlichen Vorschriften zu beachten. In Städten 
findet man oft nur begrenzte Stellflächen, auf Parkplätzen und 
Campingplätzen gelten spezielle Gebühren und Regeln und in 
Naturschutzgebieten strikte Verbote des Wildcampens. 

Auch wenn der geräumige Camper dazu einlädt, sobald er rollt, 
sind die Benutzung der Toilette, der Gang zum Kühlschrank oder 
ein Nickerchen auf dem Bett verboten. Denn während der Fahrt 
müssen alle Insassen gesichert sein. Für Kinder gelten dieselben 
Regeln wie im normalen Pkw – je nach Körpergröße ist ein Kinder-
sitz Pflicht. Zudem dürfen nur Sitzplätze, die explizit für die Fahrt 
ausgewiesen (und meist vorwärtsgerichtet) sind, genutzt werden.
Auch Hunde und Katzen müssen während der Fahrt gesichert 
werden. Es gibt dafür spezielle Anschnallgurte und entsprechen-
de Transportboxen. 
Es ist zudem empfehlenswert, angeschlossene Gasflaschen 
während der Fahrt zuzudrehen. Seit 2025 ist die Prüfung der Gas-
anlage alle zwei Jahre verpflichtend.
Wer diese Aspekte berücksichtigt, reist sicherer und entspannter!

Ihr Bürgerpolizist PHK Frank Müller

Das Ordnungsamt informiert
Wichtiger Hinweis: Rechtliche Konsequenzen bei Miss-
brauch von Luftdruckwaffen und Tierquälerei

Aus gegebenem Anlass weist die Verwaltung auf die strikten 
rechtlichen Regelungen im Umgang mit Luftdruckwaffen (z. B. 
Luftgewehren) hin. Das Schießen mit solchen Waffen außerhalb 
von dafür zugelassenen Schießständen ist, von engen gesetzli-
chen Ausnahmen abgesehen, grundsätzlich untersagt (§ 12 Abs. 
4 WaffG).

Das gezielte Schießen auf Tiere – wie Katzen oder Vögel – stellt 
kein Kavaliersdelikt dar, sondern erfüllt den Tatbestand der Tier-
quälerei gemäß § 17 des Tierschutzgesetzes (TierSchG). Danach 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe be-
straft, wer ein Wirbeltier ohne vernünftigen Grund tötet oder ihm 
erhebliche Schmerzen oder Leiden zufügt. Zudem liegt im Be-
schuss von Haustieren regelmäßig eine strafbare Sachbeschädi-
gung gemäß § 303 StGB vor.

Sachdienliche Hinweise zu entsprechenden Verstößen oder ver-
dächtigen Wahrnehmungen sind direkt an die zuständige Polizei-
dienststelle zu richten.

Blutspende	

Die nächste Möglichkeit zur 
Blutspende besteht: 
am Mittwoch, 15.07.2026
von 15:00 bis 19:00 Uhr 
im Bürgersaal Zschopau, An den Anlagen 16.
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Wir machen Cafépause!
Vom 01.07 bis 31.07.2026 machen wir Sommerpause. 
Wir treffen uns ab 06.08.2026 wieder zum
Begegnungscafé wie gewohnt immer donnerstags
von 15:00 bis 17:00 Uhr. 

Wir wünschen allen unseren Kunden, Unterstützern
und Mitarbeitern schöne und erholsame
Sommerferien!

Anzeigen

Anzeige

Wir vermieten
helle und freundliche 2-Raum Wohnungen 
mit Balkon zwischen 31qm bis 51qm.

Leistungen:
Ambulanter Pflegedienst im Haus
Essensversorgung und vieles mehr!

WOHNEN MIT SERVICE ZSCHOPAU

Rasmussenstr. 8b · 09405 Zschopau · www.sozialbetriebe-erz.de

Anfragen unter: 
Tel.: 03725 379-160       
Mail: melissa.koch@sb-mek.de

Freie  

Wohnungen!
Freie 

Wohnungen!

elektro-anlagen-müller GmbH
Geschäftsführer: Robert Müller

 klassische Elektroinstallation
 Beleuchtungsanlagen / Werbebeleuchtung
 Wartung und Instandhaltung elektr. Anlagen
 E-Check / Überprüfung ortsveränderlicher Betriebsmittel
 Kommunikationstechnik im Wohnungs- und Gesellschaftsbau

Gabelsberger Str. 8a - 09405 Zschopau
Tel.: (03725) 4597663 - Fax: 4597664 - E-Mail: kontakt@eam-zschopau.de

e-mail: froehnerbau@gmx.de
Telefon: 01 72 / 3 57 14 39

Neumarkt 4, 09419 Thum 
Tel. 037297-39770

e-Mail: volkshaus@stadt-thum.de
www.stadt-thum.de

Veranstaltungen im Haus des Gastes 
 „Volkshaus“ Thum

Samstag, 22.08.2026
21.00 Uhr

Hot Summer Nights
Karten unter www.eventim.de

Sonntag, 23.08.2026
10.00 – 17.00 Uhr

Naturmarkt mit musikalischer Unterhaltung

11.00 – 12.00 Uhr
Flötenorchester der Kreismusikschule

13.30 – 16.00 Uhr
Kleine Herolder Blasmusik

Samstag, 06.09.2026
10.00 – 16.00 Uhr

Mineralienbörse

Sonntag, 20.09.2026
14.00 – 17.00 Uhr

Verkaufsbörse für Baby-, Kinderbekleidung 
und Zubehör

– Änderungen vorbehalten – 

Vorschau August & September 2026
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Kita Bienenhaus: Kleine Umwelt-
schützer ganz groß – Müllprojekt 

begeistert Kindergartenkinder

In den vergangenen Wochen drehte sich bei den Schmetterlings-
kindern unserer Kindertagesstätte alles um das Thema „Müll, Re-
cycling und Umweltschutz“. Mit viel Neugier, Kreativität und Be-
geisterung gingen die Kinder auf Entdeckungsreise und lernten, 
wie wichtig ein verantwortungsvoller Umgang mit unserer Umwelt 
ist. Zu Beginn des Projektes beschäftigten sich die Kinder mit der 
Frage: „Was ist eigentlich Müll?“ Gemeinsam wurden verschiede-
ne Abfälle gesammelt, betrachtet und sortiert. Dabei erfuhren die 
Mädchen und Jungen, welche Materialien in welche Mülltonne 
gehören und warum Mülltrennung für den Umweltschutz so wich-
tig ist. Ein besonderer Höhepunkt des Projektes steht den Kin-
dern noch bevor: Gemeinsam möchten die Schmetterlinge in den 
kommenden Tagen eine Müllsammelaktion rund um die Kinderta-
gesstätte durchführen und aktiv dazu beitragen, ihre Umgebung 
sauberer zu gestalten und ihr neu erworbenes Wissen praktisch 
anzuwenden. Das Projekt zeigt eindrucksvoll, dass bereits die 

Fotos: Kita Bienenhaus

Jüngsten Verantwortung für ihre Umwelt übernehmen können. Mit 
viel Begeisterung und neuen Erkenntnissen setzen sich die Kin-
der für einen bewussten Umgang mit Ressourcen ein und tragen 
die Botschaft des Umweltschutzes auch in ihre Familien weiter.

40 Jahre Kita Bienenhaus

„40 Jahre Kita Bienenhaus bedeuten 40 Jahre Gemeinschaft, 
Verantwortung und Begleitung von Kindern“ – Kitaleiterin Doreen 
Schütze blickt während ihrer Begrüßungsworte zur Jubiläumsfei-
er am Mittwoch, den 17.06. sichtlich stolz auf die Kita, die seit 
1986 in der ehemaligen Dorfschule ein „Ort des Wohlfühlens und 
der Entwickler ist“, wie sie sagt. Dabei blickt die Einrichtung auf 
eine lange Tradition zurück: Bereits im Jahr 1953 gab es eine Kin-
dereinrichtung. Damals zunächst in einem älteren Bauwerk. Spä-
ter zog die Einrichtung in das Mehrzweckgebäude um. „Viele Ge-
nerationen von Kindern haben seitdem diese Räume mit Leben. 
Freundschaften geschlossen, gespielt und gelernt. Zahlreiche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben die Einrichtung geprägt“, 
betont Schütze. Um weiterhin ein verlässlicher Partner für Famili-
en zu sein, wurde die Betreuung um den Hort-Bereich erweitert. 
„Seitdem begleiten wir Kinder von den ersten Lebensjahren bis 
hinein in die Grundschulzeit und schaffen einen Ort, an dem sie 
wachsen, lernen und ihre Persönlichkeit entwickeln.“ 
Ein weiterer bedeutender Meilenstein in der Geschichte waren 
die umfangreichen Sanierungsarbeiten in den Jahren 2019 bis 
2021. In dieser Zeit wurde viel investiert, um das Haus fit für die 
Krippen zu machen. Die gesamte Elektrik wurde erneuert, Bö-
den, Decken und Wände wurden modernisiert und ein neuer Es-
sensaufzug eingebaut. „Diese Maßnahmen haben dazu beige-
tragen, dass unsere Kinder und Mitarbeitenden heute in einem 
modernen, sicheren und hervorragend ausgestatteten Gebäude 
lernen und arbeiten. An dieser Stelle möchte ich allen danken, 
die diese Entwicklung möglich gemacht haben, besonders 
unserem Träger der Stadtverwaltung Zschopau sowie allen 
Unterstützern und Sponsoren.“

Gemeinsam mit der Bäckerei Göpfert, der 

Freiwilligen Feuerwehr Krumhermersdorf 

und Mitabeiterinnen der Stadtverwaltung 

gratulierte Oberbürgermeister Arne Sigmund 

der Kindertageseinrichtung zum 40. Jubilä-

um.� Foto: Judith Hauße



8

Kleine Bäcker ganz groß – Brotpiraten zu Besuch in 
der Christlichen Kindertageseinrichtung „klein und 
GROSS“

Am 28. Mai bekamen die Kinder der Vorschulgruppe besonderen 
Besuch: Die Brotpiraten machten Halt in der Kita und luden die 
Kinder zu einem spannenden Backvormittag ein. Mit viel Freude 
und Neugier durften die kleinen Bäckerinnen und Bäcker selbst 
Hand anlegen. Gemeinsam wurde Teig geknetet, geformt und 
zu leckeren Brötchen verarbeitet. Dabei lernten die Kinder spie-
lerisch, aus welchen Zutaten ein Brötchen entsteht und welche 
Arbeitsschritte bis zum fertigen Backwerk notwendig sind. Mit 
großer Begeisterung beobachteten die Kinder, wie ihre Brötchen 
gebacken wurden. Besonders stolz waren sie, als sie ihre selbst 
gemachten Brötchen schließlich in den Händen halten konnten. 
Der Duft von frisch gebackenem sorgte für eine gemütliche Atmo-
sphäre und machte den Vormittag zu einem besonderen Erlebnis. 
Die Kinder und das Team der Kindertageseinrichtung bedanken 
sich herzlichst bei den Brotpiraten für den gelungenen Besuch 
und den abwechslungsreichen Vormittag. Noch lange werden 
sich die kleinen Bäckerinnen und Bäcker an dieses besondere 
Erlebnis erinnern.

Fotos: Christliche Kindertageseinrichtung „klein und GROSS“

Kreatives Waldprojekt begeistert Vorschulkinder
Im Rahmen meines Abschlussprojektes beschäftigten sich die 
Vorschulkinder unserer Kita eine Woche lang intensiv mit dem 
Thema Wald. Dabei konnten die Kinder auf vielfältige Weise die 
Natur entdecken, kreativ werden und eigene Ideen umsetzen. 
Zum Auftakt des Projektes stand ein Waldquiz auf dem Pro-
gramm. Spielerisch testeten die Kinder ihr Wissen über Tiere, 
Pflanzen und den Lebensraum Wald und lernten dabei viele in-
teressante Dinge kennen. Am zweiten Projekttag fand eine Bil-
derbuchbetrachtung statt. Gemeinsam betrachteten die Kinder 
eine Geschichte rund um den Wald und tauschten sich über ihre 
Eindrücke und Erfahrungen aus. Der dritte Tag führte die Gruppe 
direkt in die Natur. Bei einem Ausflug in den Wald sammelten 
die Kinder verschiedene Naturmaterialien wie Zweige, Zapfen, 
Blätter, Moos und Steine. Diese dienten als Grundlage für die 
kreative Arbeit der folgenden Tage. Am vierten Projekttag gestal-
teten die Vorschulkinder ihren ganz persönlichen Traumplatz im 
Wald. Mit den gesammelten Materialien entstanden fantasievolle 
Landschaften in Schuhkartons. Jedes Kind konnte seine eigenen 
Ideen verwirklichen und einen individuellen Waldplatz erschaffen. 

Den Abschluss des Projektes bildete eine Ausstellung der ent-
standenen Werke. Die liebevoll gestalteten Traumplätze wurden 
präsentiert und konnten von anderen Kindern, Eltern und Interes-
sierten bestaunt werden. Dabei wurde deutlich, mit wie viel Kre-
ativität, Fantasie und Engagement die Vorschulkinder an ihrem 
Projekt gearbeitet hatten. Das Waldprojekt war für die Kinder eine 
spannende Erfahrung, bei der sie die Natur mit allen Sinnen er-
leben, Neues entdecken und ihre kreativen Fähigkeiten entfalten 
konnten.

Leon Weiße (Erzieher)
Das Team von „klein und GROSS“ bedankt sich herzlichst bei Leon 
Weiße für ein gelungenes Abschlusspraktikum zum Staatlich aner-
kannten Erzieher. Jede Einrichtung kann sich glücklich schätzen, 
einen so engagierten jungen Mann für sich zu gewinnen.

Die Löwen auf Bienensuche…

Im Rahmen unseres Bienenprojektes 
besuchten wir zum „Tag der Bienen“ am 
20.05.2026 einen Imker. Der Besuch beim 

Imker bot den Kindern und uns Erzieherinnen eine einzigartige 
Gelegenheit die Welt der Bienen aus nächster Nähe kennenzu-
lernen. Mit dem Bus fuhren wir nach Ganshäuser, wo wir von Fa-
milie Lehrich herzlich empfangen wurden. Wir konnten nicht nur 
beobachten, wie der Imker mit den Bienen umgeht, sondern auch 
selbst aktiv werden und an verschiedenen Aktivitäten teilnehmen. 
Uns wurde sehr anschaulich erklärt, wie ein Bienenstock aufge-
baut ist und welche Aufgaben die einzelnen Bienen haben. Die 
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Kinder konnten den fleißigen Bienchen bei der Arbeit zusehen 
und beobachten wie sie den Nektar zum Bienenstock bringen. 
Familie Lehrich zeigte uns auch, wie der Honig geerntet wird 
und erklärte uns die einzelnen Schritte bis zum fertigen Honig. 
Im Anschluss durfte jeder, der mochte, den Honig probieren. Im 
Namen der Kinder und Erzieherinnen der Löwengruppe möchten 
wir uns nochmal ganz herzlich bei Familie Lehrich bedanken. Ein 
Dank auch an den RVE für die kinderfreundliche Beförderung. 
Es bleibt für uns alle ein unvergesslicher Vormittag.

Die Kinder der Löwengruppe mit ihren Erzieherinnen Frau Rößner 
und Frau Müller

Seifenblasenfest zum Kindertag 
Zum Kindertag sollte es für unsere kleinsten Pfiffikusse wieder ein 
besonderer und erlebnisreicher Tag werden. Mit vielen kreativen 
Ideen planten wir ein fröhliches Seifenblasenfest. Viele unserer 
Krippenkinder waren bereits zum gemeinsamen Frühstück ge-
kommen, dass wie immer liebevoll und frisch von unserer Küche 
zubereitet wurde. Da der Tag zunächst trüb und regnerisch be-
gann, mussten wir die geplanten Aktivitäten kurzerhand in den 
bunt geschmückten Turnraum verlegen. Der guten Stimmung tat 
dies jedoch keinen Abbruch. Dort wurde gemeinsam getanzt, ge-
sungen und gemalt. Jedes Kind gestaltete ein Bild mit vielen bun-
ten Seifenblasen. Die farbenfrohen Kunstwerke schmücken nun 
unser Treppenhaus und erfreuen täglich Kinder, Eltern und Mitar-
beitende. Eine besondere Erinnerung an diesen schönen Tag wa-
ren die Ausmaltattoos, mit denen die Kinder ihre Arme verzieren 
lassen konnten. Zum Abschluss des Vormittags zeigte sich sogar 
noch die Sonne. So konnten alle Kinder die großen Seifenblasen 
bestaunen, die hoch in den Himmel stiegen und für strahlende 
Augen sorgten. Es war ein rundum gelungenes Fest, dass allen, 
Kindern und Erzieherinnen viel Freude bereitete. 
Manja und Susi aus der Igelgruppe

Ein unvergesslicher Ausflug voller Abenteuer, Tiere
und spannender Entdeckungen der Kita Spatzennest

Für die Vorschulkinder der Kita „Spatzennest“ aus Zschopau wur-
de der Ausflug zum Tierpark Rabenstein zu einem ganz besonde-
ren Erlebnis. Schon früh am Morgen herrschte große Aufregung, 
denn nach dem Frühstück begann die Reise nach Chemnitz.
Mit Zug, Bus und einem weiteren Umstieg meisterten die kleinen 
und großen Entdecker die Fahrt mit Bravour. Die Vorfreude auf 
die Tiere und die vielen neuen Eindrücke war dabei stets spürbar.
Im Tierpark angekommen, wurden die Vorschüler herzlich von 
einer Tierpflegerin begrüßt. Diese hatte eine spannende Über-
raschung vorbereitet. Eine Schnitzeljagd führte die Kinder quer 
durch den Park. Mit viel Neugier folgten sie den Hinweisen in 

Fotos: Kita Pfiffikus



10

Folgst du schon der Motorradstadt 
Zschopau?

Briefumschlägen und machten sich auf die Suche nach den rich-
tigen Tiergehegen. Dabei galt es, verschiedene Tiere anhand von 
Federn, Futterproben oder anderen Spuren zu erkennen. Die klei-
nen Tierfreunde waren mit Begeisterung dabei.
Wie im Flug verging die Zeit und schon stand der Heimweg be-
vor. Mit vielen neuen Eindrücken, spannenden Geschichten und 
schönen Erinnerungen im Gepäck kehrten die Vorschüler nach 
Zschopau zurück.
Besonders erfreulich: Das Wetter zeigte sich von seiner guten 
Seite und trug dazu bei, dass der Ausflug ein voller Erfolg wurde. 
Für die Kinder der Kita „Spatzennest“ war dieser Tag im Tierpark 
Rabenstein zweifellos ein Höhepunkt ihrer Vorschulzeit.

Fotos: Kita Spatzennest

Vor genau einem Jahr, am 14. Mai 2025, startete die Motorrad-
stadt Zschopau ihre Social-Media-Präsenz auf Facebook und In-
stagram. Seitdem hat sich viel getan: Aus einer Idee ist ein wich-
tiger Kommunikationskanal für Bürgerinnen und Bürger, Vereine, 
Gäste und Interessierte geworden. 
Die Zahlen zeigen, wie groß das Interesse an den Themen aus 
unserer Stadt ist. Auf Facebook folgen mittlerweile 424 Menschen 
der Seite. Die Inhalte wurden seit dem Start mehr als 276.000 
Mal aufgerufen. Besonders gefragt sind aktuelle Informationen 
zu Veranstaltungen, Straßensperrungen, Vereinsaktivitäten und 
kommunalen Themen. 
Noch dynamischer entwickelt sich Instagram. Hier zählt die Mo-
torradstadt bereits 993 Follower. Mit knapp 579.000 Aufrufen 
innerhalb eines Jahres erreicht Zschopau über die Stadtgren-
zen hinaus Menschen, die sich für das Leben, die Geschichte 
und die Veranstaltungen der Stadt interessieren. Besonders er-
folgreich waren Beiträge, wie die Ankunft unseres Weihnachts-
baumes letztes Jahr, der Aprilscherz über die Anbringung von 
Großbuchstaben ZSCHOPAWOOD am Zschopenberg im Stil der 
Hollywood-Hills oder das Interviewformat Zschoplausch mit DJ 
Andy LaToggo, Nick Morgenstern von der Privatbrauerei Specht 
über das neue Zschopauer Bier sowie der bewegende Abschied 
der Bauernstube in Krumhermersdorf. 
Die Erfahrungen des ersten Jahres zeigen: Bürgerinnen und Bür-
ger suchen auf Facebook vor allem verlässliche Informationen 

und aktuelle Hinweise. Auf Instagram stehen hingegen starke 
Bilder, kurze Videos und Geschichten über Menschen, Orte und 
Projekte im Mittelpunkt. Beide Kanäle ergänzen sich ideal und 
tragen dazu bei, die Motorradstadt Zschopau modern, nahbar 
und lebendig zu präsentieren. 
Auch YouTube bleibt ein wichtiger Bestandteil der digitalen Kom-
munikation. Videos und Livestreams bieten die Möglichkeit, Er-
eignisse und Projekte dauerhaft sichtbar zu machen und Interes-
sierte langfristig zu erreichen. 
Nach einem Jahr fällt das Fazit eindeutig aus: Social Media ist für 
die Motorradstadt Zschopau weit mehr als nur ein zusätzlicher 
Kommunikationsweg. Die Kanäle informieren, schaffen Transpa-
renz, fördern den Austausch und machen die 
Stadt für Einwohner wie Besucher sichtbar. Die 
hohe Reichweite und die zahlreichen Aufrufe 
zeigen, dass die Inhalte ankommen. Wir bleiben 
dran und wollen auch im nächsten Jahr die Mo-
torradstadt noch bekannter machen. 

Bundesweiter IW-Gemeindecheck: Daseinsvorsorge in
Zschopau laut Institut der Deutschen Wirtschaft „sehr 
gut“

Wo gibt es genug Ärzte und Schulen, schnelles Internet, gute 
Verkehrsanbindung und Freizeitangebote? Der neue IW-Gemein-
decheck hat 10.817 Gemeinden verglichen: NRW schneidet am 
besten ab, Schlusslichter liegen in Mecklenburg-Vorpommern, 
Brandenburg und Rheinland-Pfalz. Zschopaus Partnerstadt Ne-
ckarsulm ist Spitzenreiter im Landkreis Heilbronn, belegt Platz 165. 
Unsere Motorradstadt braucht sich hier allerdings auch nicht verste-
cken, belegt Rang 823 und reiht sich insgesamt mit Einstufung „sehr 
gut“ im Erzgebirgskreis unter die Top 5 – hinter Aue-Bad Schlema 
(Rang 700, "sehr gut") und noch vor den Bergstädten Schneeberg 
(1.839, „sehr gut“) oder Marienberg (4.444, „mittel“). Besonders gut 
schneidet die Motorradstadt in den Kategorien Bildung (365) und 
Freizeit (688) ab, gefolgt von Gesundheit (985). Im Einzelnen be-
wertet wurden die Erreichbarkeit von Hausärzten, Krankenhäusern, 
Apotheken und Pflegeeinrichtungen (Kategorie Gesundheit), von 
Schwimmbädern, Theatern und Museen (Freizeit) sowie von Schu-
len, Gymnasien und die Versorgung mit Kitas (Bildung). Ebenso in 

die Bewertung flossen die Kategorie Mobi-
lität (Qualität von Brücken, Verbindungen 
Schienenregionalverkehr, Anbindung an 
Autobahn und Flughafen) sowie Digitales 
(Mobilfunkabdeckung, Breitbandverfüg-
barkeit) ein. Hier erreichte Zschopau Platz 
5.584 beziehungsweise 3.334 unter den 
10.817 untersuchten Kommunen deutsch-
landweit. 

Herzlich Willkommen, liebe neue Erdenbürger unserer 

Motorradstadt Zschopau!

Am 23.05.2026 fand nun schon zum 42. Mal die Begrüßung der 
kleinsten Bewohner und Bewohnerin von Zschopau im Grünen 
Saal von Schloss Wildeck statt. Der Oberbürgermeister der Motor-
radstadt Zschopau, Herr Arne Sigmund konnte wieder das Begrü-
ßungsgeld für die neugeborenen Bürgerinnen und Bürger persön-
lich überreichen. Alle Babys, die vom 01.10.2025 bis 31.03.2026 
geboren wurden und ihren Hauptwohnsitz in Zschopau haben, wa-
ren herzlich eingeladen. Diese Veranstaltung geht auf die Initiative 
der Stadträtin Anja Schreiter und Hebamme Beate Stöckel zurück, 



Ausgabe 06/2026 – 24.06.2026

11

Oberbürgermeister Arne Sigmund heißt Geschäftsinhaberin Sasipha Ullmann (r.) 

in der Zschopauer Innenstadt herzlich willkommen. Sasipha Ullmann eröffnete im 

Mai dieses Jahres ihr Thai-Massage-Studio in der Ludwig-Würkert-Str.  Foto: Judith 

Hauße

Oberbürgermeister Arne Sigmund besuchte Anna Kern zu ihrem 100. Geburtstag im 

Seniorenzentrum Zschopau. Foto: Judith Hauße

Foto: Stadtverwaltung Zschopau

welche beide persönlich anwesend waren. 
Von den 15 Mädchen und 10 Jungs konnte diesmal der Ober-
bürgermeister Arne Sigmund 6 Mädchen und 4 Jungs persönlich 
als Neubürger im Grünen Saal begrüßen. Neben 100 € und einer 
Gedenkmedaille erhielten sie auch ein kleines liebevoll verpack-
tes Präsent des Drogeriemarktes DM Zschopau. Einen herzlichen 
Dank an dieser Stelle für die zur Verfügung Stellung der Präsente 
an die Leitungen des Drogeriemarktes und an Frau Stadträtin Anja 
Schreiter, die den Kontakt herstellte.
Bereits seit 2005 und damit seit nunmehr 21 Jahren begrüßt die 
Stadt Zschopau ihre jüngsten Bürgerinnen und Bürger in einem 
feierlichen Rahmen. In diesem Zeitraum wurden insgesamt 704 
Mädchen und 724 Jungen in Zschopau begrüßt und insgesamt 
142.800 € als Begrüßungsgeld ausgezahlt.

Thai-Massage in der Ludwig-Würkert-Straße eröffnet

Sasipha Ullmann lebt seit 20 Jahren in Lauterbach und hat im Mai 
2026 ein Thaimassage-Studio in Zschopau eröffnet. Nach ihrem 
bisherigen Standort in Chemnitz fand sie passende Räume auf der 
Ludwig-Würkert-Straße. Das 72 Quadratmeter große Studio bietet 
Platz für bis zu drei Massagen gleichzeitig, darunter auch Paar-
massagen. Schon vor der Eröffnung gab es erste Anfragen. Wir 
wünschen Frau Ullmann viel Erfolg. 

Herzlichen Glückwunsch!

Zum 100. Geburtstag durfte Oberbürgermeister Arne Sigmund 
am 09. Juni herzlich Anna Kern aus Zschopau gratulieren. 

An ihrer festlich gedeckten Geburtstagstafel im Seniorenzentrum 
Zschopau sitzen Familie, Freunde und liebgewonnene Pflege-
rinnen und Pfleger. Sichtlich glücklich blickt Anna Kern auf ihre 
Gäste. Sie hat viel erlebt in ihrem Leben, Glückliches, aber auch 
weniger schöne Situationen. Es ist ein bewegendes Leben, auf 
das sie zurückblickt, und aus dem sie im Beisein des Oberbür-
germeisters bei Kaffee und Kuchen die ein oder andere Anekdo-
te erzählt. 

Stolz zeigt sie auf ein selbst von ihr gesticktes Samtband, das die 
Wand hinter ihr schmückt. Eines der wenigen Dinge, die sie aus 
ihrem ehemaligen Zuhause mit in die Wohnung im Seniorenheim 
genommen hat. Das Verlassen ihrer Heimat war keine einfache 
Zeit, erinnert sie sich. Doch eine Begegnung mit einer Person 
aus ihrem früheren Leben in ebendieser Pflegeeinrichtung ließ 
sie den damaligen Umzug in das Betreute Wohnen einfacher be-
wältigen. „Ohne diese wäre es mir nicht so leichtgefallen“ gibt sie 
ehrlich zu. Ihr Hof habe ihr alles bedeutet, bis die Kräfte es nicht 
mehr zuließen, kümmerte sie sich um ebendiesen.  

Im Namen der Stadtverwaltung wünschen wir Anna Kern 
alles erdenklich Gute, vor allem aber Gesundheit und noch 
viele glückliche Lebensjahre mit ihren Liebsten. 

Bienentag auf Schloss Wildeck

Der Bienentag auf Schloss Wildeck war ein Erfolg. Die vielen Be-
sucher und die positive Resonanz haben gezeigt, wie groß das 
Interesse am Thema Bienen, Natur und Umweltbildung in unserer 
Region ist.

Die Begeisterung wirkt auch über den Veranstaltungstag hin-
aus nach: Bereits jetzt erreichen uns erste Anfragen von Kitas 
und Schulklassen, die selbst einen Bienentag auf Schloss 
Wildeck erleben möchten. Darüber hinaus wurde der 
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Wunsch geäußert, einen Kindergeburtstag rund um das Thema 
Bienen bei uns zu feiern.
Mit unserem museumspädagogischen Angebot können Kinder 
und Jugendliche die Welt der Bienen auf vielfältige Weise entde-
cken. Dazu gehören unter anderem Imkervorführungen in Zusam-
menarbeit mit dem örtlichen Imkerverein, Bilderbuchgeschichten 
aus unserer Schlossbibliothek, kreative Bastelangebote sowie die 

Nutzung des Schlossgartens mit Bienenlehrstation und Blick auf 
unsere Bienenstöcke.
Wir freuen uns sehr über das große Interesse und darauf, auch 
künftig vielen kleinen und großen Besucherinnen und Besuchern 
die Welt der Bienen näherzubringen. Interessierte Kitas, Schulen 
und Familien können sich gerne mit uns in Verbindung setzen, um 
individuelle Angebote und Termine zu besprechen. 

Baumpflege   Obstbaumpflege
Inh.: Tobias Bach u. Stefan BachBach GbR

Anzeige
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Unser Freibad in Krumhermersdorf 
feiert am Wochenende vom 26. bis 28. 

Juni 2026 sein 70-jähriges Bestehen 

– Information bezüglich der Parksituation

Wir freuen uns darauf, dieses besondere Jubiläum gemeinsam 
mit zahlreichen Gästen zu feiern.
Neben den begrenzten Parkmöglichkeiten direkt am Freibad ste-
hen zusätzliche Parkflächen am ehemaligen Bauhof oberhalb 
des Badgeländes zur Verfügung (siehe Bild). Bitte beachten Sie 
die Ausschilderung und folgen Sie den Anweisungen des Ord-
nungspersonals. Achten Sie zudem darauf, dass die Zufahrten 
und Zugangswege jederzeit für die Mitwirkenden der Veranstal-
tung sowie gegebenenfalls für Rettungskräfte frei und uneinge-
schränkt nutzbar bleiben.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung. Wir wün-
schen allen Besucherinnen und Besuchern ein schönes Festwo-
chenende!

Parkmöglichkeiten zum Badfest 2026 

[Quelle: Geoportal Sachsenatlas]

BADFEST 2026

Wir feiern das 70. jährige Bestehen des Freibads  

26. bis 28. Juni

Badeintritt: Erwachsene 4€

Badeintritt: Kinder 2€

Wochenend- I Festticket:
 10 € Erwachsene I 5€ Kinder

Kommt vorbei und erlebt drei Tage voller
Freude, Gemeinschaft und

Sommerstimmung.

KR
UM

HE
RM

ER
S

DO
RF Programm

ab 21 Uhr- DJ PassionBeats

Freitag 26.06.

Samstag 27.06. 

Sonntag 28.06.

Freitag & Samstag
ist Badbetrieb bis

21 Uhr

Glasflaschen sind
nicht erlaubt!

10 Uhr - Kräuterwanderung, Start am Freibad

14 Uhr - Aqua Fitness

16 Uhr - Aqua Fitness

18 Uhr - Finale Volleyballtrurnier

10 Uhr - Gottesdienst

Bubble Soccer
Kinderschminken

Surf Simulator
Boot - Basteln
Vogelschießen 

für Kinder

au
ße

rd
em  am Samstag: 

am ganzen
Wochenende

kalte Getränke &
leckeres Essen

19 Uhr - Vortrag “Bau Freibad”

ab 20 Uhr - Tanz mit DJ Passion Beats

anschließend Frühschoppen

ab 13 Uhr Festprogramm

außerdem: Vorführungen der Wasserwacht
Zschopau & des Kanusportvereins “Falke”
Zschopau e.V. 
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Freut euch auf das Parkfest 

Am 04. Juli wartet ein fröhliches Familienfest mit Musik, lecke-
rem Essen und Trinken, tollen Aktionen für die Kleinen und einem 
entspannten Tag in gemütlicher Atmosphäre im Park An den An-
lagen!

Wir starten 14 Uhr mit volkstümlicher Stimmungsmusik aus dem 
Erzgebirge von Dr Paul.
Um 15:30 Uhr wird das Parkfest von unserem Oberbürgermeister 
Arne Sigmund eröffnet.
Ab 15:45 stehen die Kleinen im Vordergrund- zuerst versetzt uns 
das Showtheater der "August - Bebel" Grundschule in Sommer-
laune, bevor dann ab 16 Uhr die Bühne den Pfiffikussen gehört.
17 Uhr hören wir Alina Sebastian, die neue Stimme des Country-
Pop. In ihrer Musik verbindet sie traditionelle Country-Elemente 
mit moderner Popmusik und zeigt damit sowohl eine frische, in-
ternationale Note als auch eine tiefe persönliche Authentizität. Ali-
na macht außerdem am 10. September mit ihrer Acoustic Country 
Night Halt auf Schloss Wildeck. 
Ab 20 Uhr starten wir mit "The Beefees" in den Abend. The Bee-
fees sind nicht nur Musiker, sie sind Entertainer. Mit Witz, Augen-
zwinkern und Charme sind sie immer nah am Publikum, denn 
auch eine kleine Party kann ganz groß werden.

Freut euch außerdem den ganzen Tag auf:
•	 kühle Getränke
•	 Süße und deftige Leckereien
•	 verschiedene Bastelangebote
•	 Kinderschminken
•	 u.v.m. 

Dr Paul

Alina Sebastian

Park an den Anlagen
09405 Zschopau

ParkfestParkfestParkfest
ab 13:30

ZS
C

HO
PA

U26

04.07.

in der
Motorrad
stadt

das ausführliche
Programm:

 ORGELMUSIK AM MITTAG – OFFENE KIRCHE

Dienstag, 14. Juli 12 Uhr – 12.30 Uhr St. Mar-
tinskirche Zschopau
 Sung-Rim Park, Olbernhau, spielt Werke von 
J. S. Bach

DAS BESONDERE ORGELKONZERT 
IN DER ST. MARTINSKIRCHE

Mittwoch, 29. Juli 2026, 19 Uhr, St. Martinskirche    Orgelkon-
zert mit Paolo Oreni, Mailand –
ein international renommierter Organist in Zschopau
spielt Werke von Bach, Vivaldi, Liszt 
sowie Improvisationen

Paolo Oreni wurde 1979 
in Treviglio geboren. Mit 
elf Jahren begann er 
bei Giovanni Walter Za-
ramella am Musikinstitut 
„Gaetano Donizetti“ Or-
gel und Orgelkomposi-
tion zu studieren. Dank 
der Stipendien durch 
das Kulturministerium 

von Luxemburg setzte er ab 2000 seine Studien am Nationalkon-
servatorium von Luxemburg fort. Dort gewann er 2002 den ersten 
Preis im internationalen Wettbewerb „Prix Interrégional-Diplòme 
de Concert“. Weitere Impulse erhielt er von Jean-Paul Imbert und 
Lydia Baldecchi Arcuri sowie bei Jean Guillou. Seitdem spielte er 
als Konzertorganist, mit Orchestern oder im Duo und wird regel-
mäßig von den bekanntesten internationalen Festivals für Musik 
in ganz Europa bis zu den Kanarischen Inseln eingeladen. Seine 
bewegliche „Wanderer-Orgel“ ist die größte fahrbare Orgel der 
Welt. Die Süddeutsche Zeitung beschreibt ihn als „vielverspre-
chenden talentierten italienischen Künstler, ein Wunder an Fähig-
keit mit phänomenaler Präzision, die noch immer ihresgleichen 
sucht“. Herzliche Einladung zu diesem besonderen Orgelkonzert 
mit diesem herausragenden Organisten-  paolooreni.com

Eintritt: 12/10 € • VVK 10/8 € • bis 16 Jahre frei
Vorverkauf an der Museumskasse Schloss Wildeck (außer Di und 
Mi) und donnerstags im Pfarramt

Objekt des Monats: 
Trompeterbücher Band 92: MZ – Geschichten

Wer kennt noch die kleinen Trompeter-
bücher?
Sie war eine weit verbreitete Kinder-
buch–Reihe des Kinderbuchverlags 
Berlin und erfreute sich in der DDR gro-
ßer Beliebtheit.
Insgesamt erschienen von 1959 – 1989 
200 Bände, wobei 4 Bände während 
der Wende nicht auf dem Buchmarkt 
erschienen sind.
Die Autoren waren vor allem aus dem 
deutschsprachigen Raum, doch wur-
den auch viele russische und sowjeti-
sche Schriftsteller gedruckt.
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Die Bände behandelten ein großes Spektrum vers. Themen wie 
Märchen, Tiergeschichten, Sagen und Alltagserzählungen. Ein 
Band handelte auch von MZ 😊
Band 92 - MZ Geschichten 
	 Inhalt: Dieses Buch enthält eine Anzahl MZ-Geschichten, 
wie sie der verdienstvolle Anton Seidel aus seinen Erinnerungen 
erzählt, beginnend mit einer Fahrt ohne Geld in einem Auto für 
Millionäre, endend mit dem Sieg eines Außenseiters im Motorrad-
rennen auf der Insel Ceylon im Indischen Ozean,
aufgeschrieben für alle Freunde flinker Motoren von Helga und 
Hansgeorg Meyer und illustriert von Heinz Handschick.

Das Buch erschien 1972 und wurde bis 1984 in 6 Auflagen ge-
druckt.

Der Veranstaltungskalender
2026/2027 will gefüllt werden!

Senden Sie uns gern ihre Veranstaltung im
Zeitraum Oktober 2026 bis März 2027.

Bitte per E-Mail an:
�� n.jasansky@zschopau.de
�� Telefon: 03725 287 161

Einsendeschluss ist der 31.7.2026

Titel, Datum und Uhrzeit der Veranstaltung
Veranstalter und Veranstaltungsort

kurze Beschreibung (ggf. mit Eintrittspreisen)
ein geeignetes Bild für Print und Web

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge und auf ein
abwechslungsreiches Veranstaltungsprogramm!

16.07.2026

Schwierigkeit:

mäßig

Strecke:

14  Kilometer

Dauer
3-4 Stunden

geführte Wanderung 

Schachwanderweg und
Waldlabyrinth

9 Uhr

mit Wanderwegewart 
Steffen Haupt

Start: Bahnhof
Grünhainichen/Borstend.

Tickets an der
Museumskasse 

oder online 
schloss-

wildeck.ticketfritz.de

25.07.2026

Schwierigkeit:

leicht

Strecke:

ca. 5  Kilometer

Dauer
ca. 2 Stunden

historischer Stadtrundgang

"Zschopauer
Legenden"

10 Uhr

mit Wanderwegewart 
Dr. Werner

Start: 
Schloss Wildeck

Tickets an der
Museumskasse 

oder online 
schloss-

wildeck.ticketfritz.de

Anzeige
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ZUM TAG DES
TRADITIONELLEN

HANDWERKS

TAG DES TRADITIONELLEN

HANDWERKS
IM ERZGEBIRGE

AM 18.
OKTOBER 20

26

 SUCHEN WIR
ALLE, DIE

TRADITIONELLES
HANDWERK
LIEBEN UND
RAUM FÜR 

IHRE EIGENEN
WERKE

BENÖTIGEN

AUFRUF
ZUM

INFOS UNTER IM 
SCHLOSS WILDECK 

ODER UNTER
03725 287 164

STELLE DEIN HANDWERK
AM OBENGENANNTEN
DATUM IM SCHLOSS

WILDECK AUS

20. bis 27. September 2026

Sei dabei vom 

organisierte Ausflüge
individuellen Wanderrouten 
kulturelles Rahmenprogramm

Was gibt es zu erleben?

Erlebe das größte Wanderfest
Europas im Erzgebirge

EURORANDO 2026
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ANTEA Bestattungen Chemnitz GmbH
Bestattungshaus in Zschopau
Rudolf-Breitscheid-Straße 17, 09405 Zschopau
Ihre Ansprechpartnerin: Sandra Lehnert
TAG UND NACHT Telefon (03725) 22 99 2
www.antea-bestattung.de

In guten Händen.

Antea_AmtsblGornau_StadtkurZschop_93x50.qxp_Antea_FP-C_3_110_Zf  04.05      

Anzeigen

 
 
 
 
 
 
 
 

ANTIK	&	DEKORATION	
Jana	Geisler					www.antik-erzgebirge.de		
Chemnitzer	Straße	39	·	Grünhainichen	
Öffnungszeiten:	
Mittwoch	und	Donnerstag:	 13	–	18	Uhr	
Freitag	und	Samstag:	 14	–	17	Uhr		
Wir	kaufen:	
alten	Hausrat,	 Spielzeug,	Wendt	&	Kühn	Figuren,	
Räuchermänner,	Engel	und	Bergmann,	
Kleidung	&	Textilien	vor	1950,	alte	Ansichts-	
karten	&	Möbel,	alte	Reklame,	Schmuck,	alte	
Münzen	&	Geldscheine,	Alte	Dinge	aus	dem	
DKW	&	Motorradwerk	Zschopau	u.v.m!	

	
																									Mobil:	0172/	9608589	·	Festnetz:	037294/90167	

Wir	übernehmen	
Haushaltsauflösungen,	

Wohnungs	–	und	
Nachlassberäumung	mit	

Wertanrechnung!	
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Begegnungszentrum Krumhermersdorf, Schulstraße 1  
Termine und Infos Juli 2026 und Ausblicke
Wir freuen uns auf euern Besuch!
Anfragen: Telefon 03725 80582 (Simone Weigelt)
Website: www.de-schul.de

Unsere nächsten Treffen 2026 zum 
vormerken: jeweils 19:30 Uhr
am 16.07. ● 20.08. ● 24.09.2026 
im Begegnungszentrum De Schul‘, 
in unseren neuen Räumen im 2. OG.

Wir bitten um Anmeldung: 

Tel. 03725 459740
ulrike-listner@hoffnung-ev.de

Tel. 0176 5548 8737 
brunner@logo-ergo-chemnitz.de 

Medizinische Fitness am Gerät & 
Faszientraining
Montags 19:15 Uhr 

Jumping Fitness 
Montags Kids (Alter 7-10 Jahre):
16 Uhr Fortgeschrittene 
 Teens & Erwachsene:
17 Uhr Fortgeschrittene 
18 Uhr Profis
Dienstags Teens & Erwachsene:
17 Uhr Einsteiger 
18 Uhr Profis
19 Uhr Einsteiger 
Freitags Teens & Erwachsene: 
14 Uhr Fortgeschrittene



22

 
 

 
 

 

Singegruppe: montags, 14-täglich, 14.00-15.30 Uhr 
(am 13.07.2026) 

 

Digitale 
Hilfestellung 

mittwochs, 13.00 - 15.00 Uhr 
(am 29.07.2026) 

Die Beratung ist individuell und kostenlos. Nur mit 
Terminvereinbarung unter 03725/ 22468 

Nur Android!  

Sportgruppe: mittwochs, 14-täglich, 10.30-11.30 Uhr 
(am 08.07. u. 22.07.2026) 

 
 

Mittwoch, 01.07.2026 
 
 
 

14.30 Uhr „LESELUST“ mit Frau Klemm 
für Interessenten aller Altersgruppen, die die Liebe zum 
Buch und zum Lesen verbindet 
 

Montag, 06.07.2026  
 
 
 

Wandergruppe 
Treff 09:30 Uhr im Seniorenclub  
(für alle Wanderfreudige) 

Dienstag, 07.07.2026 
 

14.00 Uhr Geselliger Spielenachmittag 
Brettspiele, Würfelspiele oder Rommé spielen und 
zwischendurch bei einer guten Tasse Kaffee u. leckerem 
Kuchen plaudern. Bitte bringen Sie Ihr Lieblingsspiel mit! 

Dienstag, 14.07.2026 
 

14:00 Uhr Geselliger Spielenachmittag 
Brettspiele, Würfelspiele oder Rommé spielen und 
zwischendurch bei einer guten Tasse Kaffee u. 
leckerem Kuchen plaudern. Bitte bringen Sie Ihr 
Lieblingsspiel mit! 

http://sozialstation-zp.bplaced.net/ 

Dienstag, 21.07.2026 
 

14:00 Uhr Geselliger Spielenachmittag 
Brettspiele, Würfelspiele oder Rommé spielen und 
zwischendurch bei einer guten Tasse Kaffee u. 
leckerem Kuchen plaudern. Bitte bringen Sie Ihr 
Lieblingsspiel mit! 

Dienstag, 28.07.2026 
 

14:00 Uhr Geselliger Spielenachmittag 
Brettspiele, Würfelspiele oder Rommé spielen und 
zwischendurch bei einer guten Tasse Kaffee u. 
leckerem Kuchen plaudern. Bitte bringen Sie Ihr 
Lieblingsspiel mit! 

 

Bitte beachten: Änderungen vorbehalten! 
  

Aktuelles: 
 

Seniorenwohnung im Haus frei: 
Größe: 53m² 265,00 € Kaltmiete zuzüglich NK 
_______________________________________ 

 
Der ambulante Pflegedienst sucht Pflegehelfer, Hauswirtschafter – gern auch 

Quereinsteiger 
  

Neues aus der Stadtbibliothek Zschopau

Lese-Sommer in der Stadtbibliothek 
Zschopau 22.06. bis 28.08.2026

Auch in der Stadtbibliothek Zschopau ist 
es wieder soweit! Jedes Jahr, zwei Wochen vor den Sommerferi-
en, beginnt in Zschopau der Buchsommer Sachsen. Vom 22. Juni 
bis 28. August 2026 können alle 11- bis 16-Jährigen Buchfans aus 
circa 100 nagelneuen Büchern, die extra für das Buchsommer-
projekt in der Stadtbibliothek Zschopau gekauft worden, wählen: 
Action, spannende Thriller, Mystery- und Fantasyromane, Sport, 
Romantik, Sommer. All das sind in diesem Jahr Themen, die in 
den Büchern des Sommerleseclubs vorkommen. Die Teilnahme 
ist wie immer kostenlos 😉 und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der Zschopauer Bibliothek gebunden. Einfach vorbeikommen, 
anmelden und loslesen! Wer im angegebenen Zeitraum, also bis 
zum Ende der Sommerferien, mindestens drei Bücher liest und in 
seinem Logbuch bestätigen lässt, bekommt eine Einladung zum 
Buchsommerabschlussnachmittag, einem Comic-Workshop mit 
Silvia Graupner und ein Teilnahme-Zertifikat. Der Comic-Work-
shop findet am 09. September 2026, ab 16 Uhr, im TreffpunktBIB 
der Stadtbibliothek Zschopau statt. 
Weitere Informationen sind unter Buchsommer Sachsen — Bi-
bliotheksverband Sachsen zu finden oder auf der Website der 
Stadtbibliothek Zschopau (https://sb-zschopau.lmscloud.net).
Also, das Buchsommerteam der Stadtbibliothek Zschopau freut 
sich auf EUCH! Kommt gern vorbei!

Sommerlesung im Schlossgarten am 21. August 2026
An dieser Stelle wollen 
wir Sie, liebe Leserin-
nen und Leser, schon 
jetzt zu unserer diesjäh-
rigen Sommerlesung im 
Schlossgarten einladen. 
Gerne können Sie am 
Springbrunnen, unter 
der alten Kastanie, wun-
derbar lebendigen Tex-
ten lauschen. Natürlich 
bei einem Gläschen Wein!
Unter dem Motto „Mama bringt die Wäsche“ trägt die Künstlerin 
Ines Körner aus Dresden Kurzgeschichten von Erich Kästner vor. 
Mal bissig oder tragikomisch, mal satirisch, verliebt oder char-
mant. Erich Kästner war ein wandelbarer Schriftsteller, der sich 
selbst Zeit seines Lebens treu geblieben ist. 
Bei diesem literarische-szenische Programm können Sie sich ei-
nen Sommerabend lang Zeit nehmen, um einfach zuzuhören und 
Sie können entdecken, wie Sprache in unserer heutigen, hekti-
schen Zeit auch wirken kann. 
Kästners Erzählungen entstanden übrigens in den frühen Zwan-
zigerjahren bis hin zur Nachkriegszeit und sind heute aktueller 
denn je! Merken Sie sich den Termin für diese Lesung also schon 
heute vor! 
Sommerlesung der Stadtbibliothek Zschopau
„Mama bringt die Wäsche“ – Kurzgeschichten von Erich Kästner, 
gelesen von Ines Körner
Im Schlossgarten (Springbrunnen)
Freitag, 21. August 2026
19.00 Uhr
Eintritt: 8,00 im Vorverkauf / 10,00 an der Abendkasse
Bei schlechtem Wetter findet die Lesung im Grünen Saal des 
Schlosses Wildeck statt. 
Um Voranmeldung unter der Telefonnummer 03725/287191 wird 
gebeten. Foto: © Ines Körner

Anzeige

Bestattungswesen Zschopau
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Amtsblatt Gornau - 20.11.2012

Inh. Cornelia Schwarz

Gartenstraße 9  ·  09405 Zschopau
Telefon (0 37 25) 2 25 55
Fax (0 37 25) 2 27 03

www.bestattungswesen-zschopau.de
Telefonisch stets erreichbar
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05.05.2026	 Pierre Reichel und Madlen Hartung-Reichel
		  Gornau/Erzgeb.

12.05.2026	 Claudia und Michael Wolf geb. Geisler
		  Großolbersdorf

13.05.2026	 Jonas Marco und Sarah Schumann geb. Nestler
 		  Gornau/Erzgeb./Amtsberg

30.05.2026	 Rainer Jens Hofmann und 
		  Mandy Hofmann-Reichel geb. Reichel	
		  Zschopau/Penig

Katholische Gemeinde St. Marien Zschopau

05.07.2026	 14:00 Uhr	
Wallfahrt nach Quinau, Tschechien zur heiligen Messe in der 
Wallfahrtskirche Mariä Heimsuchung, 430 01 Blatno-Chomutov 1, 
es wird kein Gottesdienst in Zschopau sein

Von Montag, 6. bis Freitag, 10. Juli, findet die RKW in Zscho-
pau statt 

11.07.2026	 18:00 Uhr	 Heilige Messe/Wortgottesfeier
16.07.2026	 09:00 Uhr	 Gottesdienst, 
		  danach Seniorentreffen, geplant
19.07.2026	 10:30 Uhr	 Heilige Messe/Wortgottesfeier
25.07.2026	 18.00 Uhr	 Heilige Messe/Wortgottesfeier

Bitte auch die örtlichen Aushänge und die Veröffentlichungen auf 
www.kath-kirche-zschopau.de beachten. 

Gottesdienste der Ev.-Luth. St.-Martinskirchgemeinde 
Zschopau
28.06.2026	 10:00 Uhr 	 Familiengottesdienst zum 
		  Schuljahresende / Diakon F. Marquardt
05.07.2026	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst im Steinbruch Dittersdorf/
		  Pfr. Büttner
12.07.2026	 10:00 Uhr 	 Predigtgottesdienst/ Pfr. i. R. Lämmel
19.07.2026	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst in Krumhermersdorf / 
		  M. Weickert
26.07.2026	 10:00 Uhr	 Predigtgottesdienst/ F. Feiereis
02.08.2026	 10:00 Uhr  	Gottesdienst in Krumhermersdorf / 
		  Diakon F. Marquardt

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Krumhermersdorf
28.06.2026	 10:00 Uhr 	 Zeltgottesdienst im Freibad 
		  (Pfarrer Meyer)
05.07.2026	 10:00 Uhr 	 gemeinsamer Gottesdienst im 
		  "Alten Steinbruch" Dittersdorf 
12.07.2026 	 10:00 Uhr 	 Sakramentsgottesdienst 
		  (Prädikantin B. Müller)
19.07.2026	 10:00 Uhr 	 Predigtgottesdienst (Frau M. Weickert) 
26.07.2026	 10:00 Uhr  	Predigtgottesdienst 
		  (Pfarrer i.R. Lämmel)
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03.05.2026
Guntmar Reichel
Zschopau
69 Jahre

04.05.2026
Dieter Frenzel
Zschopau
69 Jahre

06.05.2026
Ludmila Weiser
Zschopau
75 Jahre

11.05.2026
Ursula Martin
Wolkenstein	
93 Jahre

23.05.2026
Hilde Oettel
Zschopau
86 Jahre

24.05.2026
Helga Wild
Gornau/Erzgeb.	
98 Jahre

29.05.2026
Michael Keller
Gornau/Erzgeb.
61 Jahre

29.05.2026
Rosemarie Köhler
Zschopau 
88 Jahre

30.05.2026
Gerhard Wächtler	
Zschopau
90 Jahre

07.05.2026	 Jael Weigelt	
	 Eltern: Elisabeth und Aaron Weigelt
	 Zschopau OT Krumhermersdorf

08.05.2026	 Jaro Czeskleba	
	 Eltern: Jennifer Czeskleba und Heiko Thiele
	 Gornau/Erzgeb.

LACKIEREREI - BERND ROST GbR
Waldkirchener Str. 13 c · 09405 Zschopau· Tel. (03725) 2 22 68 · Fax 2 22 48

Unsere Leistungen rund um‘s Auto:
- Karosseriearbeiten - Fahrzeugaufbereitung

- Lackschadenfreies
  Ausbeueln
- Lackierarbeiten

- Unterbodenschutz

- PKW - Lackierung

- Sandstrahl-
  arbeiten

- Farbspraydosen

Anzeige
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BSG Motor Zschopau - News

Währenddessen die Fußball-WM noch läuft, ist die 
Fußball-Saison im Erzgebirge mittlerweile Geschich-
te. Nicht alle Träume gingen für unsere Teams in 
Erfüllung. Nach der deutlichen 0:6 Heimpleite zu 

Hause gegen Schneeberg, musste unsere Erste auch im Aus-
wärtsspiel beim FV Krokusblüte Drebach/Falkenbach eine 0:7 
Schlappe einstecken. Danach wurde der Negativtrend gestoppt. 
Im energiegeladenen und zum Teil bis an die Grenzen des Er-
laubten gehenden Derbys in Dittmannsdorf konnte man ein ver-
dientes 1:1 mit nach Hause nehmen. Im folgenden Heimspiel ge-
gen den Tabellenletzten Königswalde gelang ein klarer 6:0 Sieg. 
Die Zweite musste sich denkbar knapp mit 0:1 bei der SpG Tan-
nenberg/Geyer II geschlagen geben. Im folgenden Auswärtsspiel 
bei der SpG Satzung/Gebirge-Gelobtland II gewann man dann 
überraschend klar mit 7:3. Und auch im Heimspiel gegen das 
Spitzenteam von Ehrenfriedersdorf II zeigte man eine engagierte 
Leistung und fuhr einen nicht unbedingt erwarteten 2:1 Erfolg ein. 
Die Frauen mussten sich im letzten Saisonspiel der favorisierten 
zweiten Vertretung vom Chemnitzer FC mit 0:7 geschlagen geben 
und können doch mit ihrem Abschneiden, zum ersten Mal auf 
Großfeld und in der Landesklasse, zufrieden sein.

Termine (Testspiele):
26.07.2026 , 15.00 Uhr
BSG Motor Zschopau - TSV Germania Chemnitz

02.08.2026, 15.00 Uhr
SG Adelsberg - BSG Motor Zschopau

09.08.2026, 15.00 Uhr 
BSG Motor Zschopau - SV Germania Gornau

„Fußball, die schönste Nebensache der Welt!“ - Fußball in der Re-
gion, Fußball vor Ort, Fußball in der altehrwürdigen Sandgrube zu 
Zschopau. Die BSG Motor Zschopau freut sich auf Ihren und euren 
Besuch. Zu jedem Heimspieltag ist ausreichend für Speis und Trank 
gesorgt!
(Olaf Wirth, Vorstandsmitglied)

Zwönitztalpokal 2026 – Zschopauer Karatekas dabei

Der Zwönitztalpokal 2026 fand dieses Jahr am 09. Mai natür-
lich wieder In Burkhardtsdorf statt. Der KV Zschopau war mit 5 
Startern vertreten. Emil Uhlmann (U12) machte den Anfang. Er 
bot gute Leistungen, gewann zweimal und verlor zweimal. Da-
mit konnte er leider nicht das Halbfinale erreichen. Der ZTP ist 
hochdotiert und mir internationaler Beteiligung. Die Konkurrenz 
ist groß, aber nicht unschlagbar. Dazu später. Als nächstes wa-
ren die Mädels in der U14 dran. Melissa Weber, zurück im Wett-
kampfteam, war dementsprechend sehr aufgeregt. Sie erwischte 
aber gleich eine gute Gegnerin und verlor. Bei der nächsten Paa-
rung gab sie alles, konnte aber nicht mehr ins Halbfinale errei-
chen. Fabienne Uhlig, auf der große Hoffnungen lagen, zeigte 
eine hervorragende Leistung, die aber nicht belohnt wurde. Das 
wir das anders als die Kampfrichter sahen, spielt aber eben kei-
ne Rolle. Der Sieg ging an die Gegnerin. Damit war noch mehr 
Druck auf dem Kessel, was man dann auch merkte. Auch Fabi-
enne verpasste das Halbfinale. Aber es gab noch zwei Eisen im 
Feuer. In der U16 startete Zenia Kramer überhaupt zum ersten 
Mal bei einem Wettkampf. Debüt also. Sehr aufgeregt und na-
türlich unerfahren, schlug sie sich aber tapfer. Zenia gelang es 
überraschend, ins Halbfinale einzuziehen. Das sie dann verlor, 

Foto: BSG
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tat der guten Leistung keinen Abbruch. Da es zwei dritte Plätze 
gab, stand am Ende eine Bronzemedaille zu Buche, was natür-
lich große Freude auslöste. Ganz gespannt erwarteten wir den 
Auftritt unserer sächsischen Landesmeisterin Rosa Haugke. Ge-
wohnt sicher, und mit der gewonnenen Landesmeisterschaft im 
Rücken, lieferte Rosa. Sie konnte sich bis ins Halbfinale vorkämp-
fen, welches sie auch mit einer tollen Leistung gewinnen konnte. 
Das Finale stand an. Und Rosa steigerte sich noch einmal. Mit ei-
ner sehr guten Leistung und absolut überragender Ausstrahlung 
konnte sie das Finale für sich entscheiden. Zum ersten Mal in der 
Geschichte des Vereins konnte eine Sportlerin im selben Jahr die 
Landesmeisterschaft und den Zwönitztalpokal gewinnen. Eine 
tolle Leistung in der sehr gut besetzten U16. Wir gratulieren unse-
ren Sportlern zu ihren sehr guten Leistungen und dem insgesamt 
positiven Wettkampf. Dank auch allen Sponsoren und Freunden 
des Vereins, die diese Wettkämpfe erst ermöglichen. Und vielen 
Dank an Goju-Kai Kemtau e. V. für die Ausrichtung und die Orga-
nisation des Zwönitztalpokals.
Text: Andrè Arndt 

Der TSV Zschopau e.V. informiert: 
Rückblick 27. Burgen- und Landschaftslauf

Kilometer gesammelt. Aussicht gewonnen.
Bei bestem Laufwetter machten sich 190 Teilnehmer auf den 
Weg- durch die wunderschöne Landschaft von Wolkenstein oder 
Scharfenstein bis nach Zschopau mit dem Ziel Dicker Heinrich 
auf Schloss Wildeck.
Auch unsere jüngsten Läufer waren mit voller Begeisterung dabei: 
Beim Bambini- und Kinderlauf gingen 62 Kinder an den Start und 
meisterten ihre Strecken ums Zschopauer Rathaus mit Bravour.
Ein herzliches Dankeschön an alle Teilnehmenden, unseren Hel-
ferteams, Sponsoren sowie Unterstützer die diesen Tag möglich 
gemacht haben.
Ein besonderer Dank gilt der AOK Sachsen/ Thüringen, der Erz-
gebirgssparkasse, der MOGATEC GmbH sowie den Stadträten 
und der Stadtverwaltung Zschopau für die Zuwendung aus der 
Vereinsförderrichtlinie. Danke für zahlreiche Anmeldungen, die 

Fotos: Karateverein Zschopau

tolle Stimmung und die vielen gemeinsamen Laufkilometer.
Wir freuen uns schon jetzt darauf, euch im nächsten Jahr begrü-
ßen zu können.

Bis 2027!
Jens Wagner im Namen des TSV Zschopau

Volleyball Club Zschopau

Nach dem Motto „Nach der Saison ist 
vor der Saison“ gibt es jetzt schon viel 
vorzubereiten. Ab September wollen 
wir mit acht Wettkampfmannschaften 

in die neue Saison starten. Besonders freuen wir uns, dass wir 
auch dank unserer Sponsoren zwei neue Jugendmannschaften 
im Ligabetrieb platzieren konnten. Um weiterhin Ballspieltraining 
für die Jüngsten anbieten zu können sind wir auf der Suche nach 
Verstärkung. Wer also Lust und Zeit hat, uns als Übungsleiter 
oder Trainer zu unterstützen, kann sich gern melden. Wir würden 
uns freuen.
Wir wünschen eine schöne Sommerzeit und ein Wiedersehen im 
Herbst.
Anfragen / Anmeldung / Kontakt: 0176/98378474 oder info@vc-
zschopau.de.
Rafael Hausotte
VC Zschopau – Vorstand

  
weitere Vereine

Wir waren dabei!!

Jedes Jahr findet der traditionelle Bur-
genlauf statt. Gut organisiert von den 
Veranstaltern und gut besucht von mo-
tivierten Teilnehmern, spielte auch das 
Wetter mit. Dieses Jahr war es das 27. 

Mal und wir waren mit unseren Vereinsmitgliedern auch am Start. 
Da die meisten der Kinder in unseren Sportgruppen aktiv sind, fiel 
es uns nicht schwer sie zur Teilnahme zu bewegen. Schon im Vor-
feld hatten wir bei unseren Sportgruppentreffen den Ausdauerlauf 

Fotos: TSV Zschopau
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geübt und sind immer 2-3 Runden durch die Turnhalle geflitzt. Der 
Spaß an Bewegung machte es möglich, dass wir 23 Vereinsmit-
glieder (Kinder) und 4 Muttis zum Start melden konnten. Die Muttis 
der Sportgruppenkinder machten sich auf den Weg von der Burg 
Scharfenstein zum Schloss Wildeck und wurden von ihren Kindern 
beim Zieldurchlauf lautstark bejubelt. Nach dem Zieleinlauf der 
Burgenläufer waren die Kleinen am Start. Einige Eltern begleiteten 
ihre Kinder bei der Runde um das Rathaus. Die kleinen Sportler 
rannten eine Runde und die Kinder ab 6 Jahren liefen 3 Runden. 
Als Anerkennung für ihre Leistung gab es ein Shirt mit dem Auf-
druck des Burgenlaufes. Obwohl es für einige Kinder zu groß war, 
trugen alle Kinder voller Stolz ihr Trikot. Das Fazit war, wir sind mit 
großer Begeisterung unsere Runde gerannt und möchten auch im 
nächsten Jahr wieder an den Start gehen. Vielleicht können wir 
bis dahin noch andere motivieren unserer Sportgruppe beizutreten 
und beim nächsten Lauf dabei zu sein. Wir treffen uns donnerstags 
in der Turnhalle der August Bebel Schule. Start ist 17.00 Uhr für 
Kinder ab 7 Jahren. Wir sind keine Leistungsgruppe, aber wir ha-
ben Spaß an der Bewegung und machen das gerne mit Freunden. 
Sollte Interesse bestehen meldet euch bitte im High Point. Vielleicht 
seid ihr ja dann im nächsten Jahr beim Burgenlauf dabei. 

Öffnungszeiten des Jugend- und 
Freizeitcentrums „High Point“
Montag bis Donnerstag von 12:00 – 20:00 Uhr 
Freitag von 12:00 – 21:00 Uhr

täglich wiederkehrende Angebote
12:00 – 20:00 Uhr / Fr. 21:00 Uhr offener Bereich 
(mit Billard, Tischtennis, Tischkicker, Darts, PlayStation 5)
14:00 – 18:00 Uhr Fahrradselbsthilfewerkstatt
13:00 – 18:00 Uhr Spielstube Mini-Maxi (kreativ sein, spielen und 
quatschen)

montags
09:00 – 11:30 Uhr „Elterntankstelle“ zum Austauschen, Beratung
17:30 – 20:00 Tischtennis für Männer (ohne Altersbeschränkung)

dienstags
09:00 – 11:00 Uhr 14tägig „Krabbelkäfer“ Eltern-Kind-Gruppe (bis 
Krippeneintritt)

mittwochs
13:00 – 16:00 Uhr „Holy Crêpes“ Leckere Crêpes zum kleinen 
Preis!
16:00 – 17:00 Uhr 14tägig „Laufkäfer“ Eltern-Kind-Gruppe (ab Krip-
peneintritt)
18:00 – 21:00 Uhr Tischtennis für alle (ohne Altersbeschränkung)

donnerstags
14:30 – 17:00 Uhr „Girls Club“ Mädchen-Nachmittag im High Point 
(ab Klasse 5)
16:00 – 17:00 Uhr Kleinkindsport (Kinder von 1-6 Jahren in der 

August-Bebel-Turnhalle)
17:00 – 18:30 Uhr Sport aktiv (Kinder & Jugendliche ab 7 Jahren in 
der August-Bebel-Turnhalle)

freitags
18:30 – 20:00 Uhr „Nudelabend“ gemeinsam kochen und essen

* Termine für systemische Beratung / Familientherapie nach telefo-
nischer Absprache

Aufruf des MSC MZ e.V. Zschopau:

Werde Teil des größten Enduro-Highlights des Jahres in Zscho-
pau!

Vom 29.09.26 bis 03.10.26 wird unsere schöne Heimatstadt zum 
Mittelpunkt des klassischen Motorradsports. Über 400 Fahrer aus 
vielen Nationen treten mit ihren historischen Maschinen an. Eine sol-
che Veranstaltung lässt sich nur mit einer starken Crew stemmen.

Wir brauchen dafür aber noch viele helfende, ehrenamtliche Hän-
de für die Sicherstellung und Absicherung der Veranstaltung.

Für deine Mithilfe erhältst Du exklusive Einblicke hinter die Kulis-
sen eines FIM-Events und bist hautnah an Fahrern und Motor-
sportgeschichte dran.

Du möchtest uns unterstützen? Dann melde dich bei Tom Klädtke 
unter vorstand@msc-mz.de

Vielen Dank!

  
Aus der Heimatgeschichte

Vom Mühlteich zum Freibad

Bereits vor dem zweiten Weltkrieg wünschten sich die Krumher-
mersdorfer ein Freibad, wie es Grünhainichen zum damaligen 
Zeitpunkt bereits hatte.
Der über 500 Jahre alte Mühlteich im Nesselgrund, auch Börni-
chener Teich genannt, diente bereits als Bade- und Ausflugsziel 
für die Krumhermersdorfer.
Den Namen Börnichener Teich verdankte er der Flurgrenze zwi-
schen Börnichen und Krumhermersdorf, die durch das Gewässer 
verlief. Bereits 1920 begann der Teich zu verlanden. Die Mühlen 
stellten von wasserkraft- auf elektrisch betriebene Motoren um. 
Nach dem zweiten Weltkrieg, als Krumhermersdorf in Schutt 
und Asche lag, entstand der Wunsch nach einem Freibad. Ohne 
jegliche Genehmigung und einem Projekt begannen einige bad-
begeisterte Bürger mit Zustimmung der Eigentümer, Bauer Fritz 
Uhlmann linke Seite und Bruno Gläser, auch Schmied Bruno ge-
nannt, rechte Seite vom Bach, den Teich auszulassen.
Wasserrechtlich war nichts geklärt, in diesen Zeiten ging es noch 
etwas unbürokratisch zu. Die Schützen des Teichs wurden gezo-
gen und eine gewaltige Schlammlawine wälzte sich talwärts. Nicht 
alle waren begeistert. Mit Eimer und Schaufel ging es Richtung 
Nesselgund. Im Sommer 1953 war der Teich ohne Wasser, aber 
mit bis zu 3 m hohem Schlamm voll. In diesem Jahr gründete sich 
die sogenannte Bad-Baukommission unter Führung von Herbert 

Fotos: Highpoint
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Böhm und Heinz Zschocke. Zum Bauleiter wurde Fritz Arnold ge-
wählt. Ein Projekt wurde erstellt und der damalige Bürgermeister, 
Willi Haugke, gab die Genehmigung zum Bau.
In diesem Sommer trafen sich 80 bis 90 Leute zum Arbeitseinsatz, 
um den Schlamm zu entfernen. Schienen wurden verlegt und eine 
Lohre angeschafft, um den Erdmassentransport zu erleichtern.

1954 hatte man schon eine ziemlich große Grube ausgehoben, 
als es zu einem gewaltigen Rückschlag kam. Starker Regen über 
zwei Wochen hinweg führten zu einem Hochwasser. Der Entwäs-
serungsgraben war noch nicht tief genug und stürzte ein. Alles war 
wieder voll mit Schlamm und Wasser. Das am Rand abgelagerte 
Erdreich wurde wieder in die Grube gespült. Viele verloren danach 
die Lust am Badbau, vor allem die Jugend. Der Teich wurde erneut 
abgelassen, zum wiederholten Ärgernis für die Einwohner im Nie-
derdorf. Diese mussten einige Tage lang Gestank ertragen und der 
Mühlteich der Firma Mehner war wiederum voll Dreck. Mit großer 
Anstrengung konnten auch diese Schäden behoben werden, die 
Beckentiefe und -größe war Ende 1954 wieder erreicht. Der Ab-
flussschacht durch den alten Damm betrug an der tiefsten Stelle 6 
m und wurde diesmal fachmännisch gesichert.

1955 begann die Ausmauerung der Becken. Dafür brauchte man 
Unmengen an Steinen. Die Führungskräfte mobilisierten noch 
einmal viele freiwillige Arbeitskräfte aus Betrieben, der Feuer-
wehr, Sport- und Frauenvereinen und Schulkinder, welche fleißig 
Lesesteine sammelten. Die größte Menge holte man aus dem 
Hölzel unterhalb der Felsen und von den Bergwerkshalden sowie 
von Feldrainen. Diese wurden mit Traktoren und Hängern sowie 
mit Pferdefuhrwerken zum Badgelände gefahren.
Für die Innenseite des Mauerwerks benötigte man zugehauene 
Steine. Diese kamen aus den Steinbrüchen Waldkirchen und He-

Aushub des späteren Schwimmerbeckens 1953 [Quelle: W. Ihle]

Ausmauerung der späteren Becken 1955 [Quelle: W. Ihle]

Einweihung im Juli 1956 [Quelle: W. Ihle]

rold, mussten aber hinter der Bäckerei Simon auf deren Wiese 
zwischengelagert werden. Anschließend wurden sie mit Pferde-
fuhrwerken zum Bad transportiert, weil der dortige Bauer keinen 
Traktor über seinen Weg und seine Brücke fahren ließ. Die andere 
Zufahrt über die sogenannte Hohle war zu steil und sehr gefähr-
lich. Trotz allem konnte in jenem Jahr die Grundsteinlegung gefei-
ert werden. An der tiefsten Stelle im Schwimmerbecken mauerte 
der damalige Bürgermeister Willi Haugke eine Flasche, gefüllt mit 
Dokumenten, in das Fundament ein.
Für den Weiterbau wurden 10.0000 Mark von der Gemeinde be-
willigt. So konnten weitere Maurerarbeiten an die Firma Helmut 
Haugke vergeben werden. Damit ging es aufwärts mit dem Bad-
bau. Immer wieder waren freiwillige Helfer als auch Rentner auf 
der Baustelle. Sie bekamen für ihre Arbeit eine sogenannte NAW-
Marke aus Papier zum Aufkleben. Der Wert war gleich „0“, damit 
wurden sie für ihre Arbeit belohnt. Einer der Mitbegründer, Walter 
Mai, schaffte es auf über 1.000 Stunden. Dafür wurde er und ei-
nige andere fleißige Bürger später mit der Aufbaunadel ausge-
zeichnet. Es mussten aber weiter unter großer Anstrengung Bau-
materialien aus Waggons vom Waldkirchener Bahnhof entladen 
und zur Baustelle gebracht werden, ob am Wochenende oder an 
Feiertagen. Und das, obwohl es für die Helfer auch noch viel Ar-
beit zu Hause gab. 10 Jahre nach dem Krieg war noch nicht alles 
repariert. Es fehlte an Vielem, das merkte man auch am Badbau.
1956 nahm unser Freibad Gestalt an und es wurden weitere Mittel 
von der Gemeinde zur Verfügung gestellt. So konnten Arbeits-
stunden mit einer Mark abgerechnet werden. Dies gab noch 
einmal Ansporn zur Mithilfe. Im Winter wurden Zaunsäulen ge-
gossen und Zaunfelder genagelt und immer wieder Steine für 
die Drainage und die Fundamente der späteren Gebäude (WC, 
Kassierer-Häuschen, Umkleidekabinen, Duschen, Bademeister-
Aufenthaltsraum und Abstellräume) gesammelt. Anfangs gab es 
aber nur eine Umkleidekabine und ein WC aus Holz.
Im Juli 1956 wurde unser Freibad feierlich eröffnet. Festrednerin 
war die zweite Bürgermeisterin, Christa Löschner (CDU). Weitere 
Reden und Auszeichnungen folgten. Es war geschafft, ein Traum 
war in Erfüllung gegangen, trotz gewaltiger Rückschläge. Dank 
vieler freiwilliger Helfer. Auch wenn noch nicht alles fertig war, 
kamen schon viele Besucher. So nach und nach entstanden die 
ersten Gebäude, WC, Kassier- und Bademeisterbereich. Ein Teil 
der Gebäude wurde anfangs in Leichtbauweise errichtet.

1957 folgten die Duschen und Umkleidekabinen sowie der Rest 
der Umzäunung. Anschließend ging es an die Außenanlagen. 20 
Bänke mit Betonsockel wurden aufgestellt, hunderte Gehweg-
platten verlegt. Wege mit Bordsteinen angelegt und mit weißem 
Rollkies aufgefüllt. Ein 5 m hoher Sprungturm als Stahlkonstruk-
tion mit 4 Federbrettern, zwei 1 m, zwei 3 m und eine feste Platt-
form aus Holz in 5 m Höhe entstand.
Mit großem Elan ging es nun an die Grünanlagen. Wieder 
waren es die älteren Helfer, welche das ganze Jahr 
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über viele Stunden im Bad zubrachten. Es musste das Geschaf-
fene gepflegt werden. Einige Rentner verdienten sich als Kassie-
rer oder Reinigungskräfte zur Rente etwas dazu. Unvergesslich 
pflegte Walter Mai sowie das Ehepaar Willi und Gretel Seifert aus 
der Siedlung das Bad. Im Kiosk standen ehemalige Verkäuferin-
nen, Marta Marx und Hanne Lisner, später Gretel Seifert. Die Wa-
ren zum Verkauf wurden mit dem Handwagen ins Bad gebracht. 
Hauptgericht war Bockwurst mit Konsum-Semmel. 1960 zum 
Schul- und Heimatfest war unser Bad bereits ein Schmuckstück. 
Rot besandete Dächer, Rosenrabatten, weiße Wege. Wir hatten 
eine sehr gute Wasserqualität. Allerdings war das Wasser etwas 
kühl. Links am Zaun als Sichtschutz wurde eine Buchenhecke ge-
pflanzt und rechts Bäumchen als Schattenspender. In dieser Zeit 
kamen auch sehr viele Gäste aus den Nachbargemeinden zu uns 
ins Bad, vor allem aus Zschopau, Waldkirchen und Börnichen. 
Mit dem Bus oder zu Fuß. Zschopau hatte damals noch kein ei-
genes Bad. Urlaubsreisen konnten sich nur die Wenigsten leisten.

1960 und 1967 gab es im Rahmen der Schul- und Heimatfeste 
wieder große Badfeste, das sollte nun jährlich zur Tradition wer-
den, wenn es das Wetter zuließ. Nach den Festlichkeiten 1967 
musste die marode Tanzdiele abgebrochen werden. An gleicher 
Stelle entstand ein Spielplatz mit Schaukeln, Karussell und Sand-
kasten für die Kleinen, Sportgeräten wie Ringe, Kletter- und Reck-
stange, ganz im Sinne von unserem Turnvater Walter Mai.
Schwimmwettkämpfe, Schul- und Betriebsmeisterschaften, Zelt-
lager, Klassenfeiern, Ferienspiele und Diskos durchgeführt. Bad-
feste gehörten jedes Jahr dazu. 
Die beliebtesten Liegeplätze, vor allem bei der Jugend, waren 
der rechte Hang unter den Bäumen oder hinter der Hecke. Ge-
nug Platz für Fuß- oder Federball war auch vorhanden. An ganz 
heißen Tagen am Wochenende wurde es schon mal eng.
1972-73 entstand unsere Badgaststätte.
In den 1980er Jahren erfolgten erste Sanierungsarbeiten am Fuß-
boden und den Wänden der Becken. Sorgen bereitete auch der 
Wasserzulauf. Eine schnell errichtete Zuleitung erwies sich als 
undicht und nicht ausreichend. Bis alle Quellen und Zuleitungen 
gefasst waren, kämpften die Bademeister mit jedem Hochwasser.
In den schwierigen Zeiten nach der Wende verstand es der da-
malige Bürgermeister Jörg Tausch mit seinem Team und ABM-
Kräften, das Bad zu sanieren und am Laufen zu halten, zur Freude 
aller Badegäste. 1999 wurde Krumhermersdorf nach Zschopau 
eingemeindet. Da das Krumhermersdorfer Bad gegenüber dem 
Zschopauer Freibad in einem besseren Zustand war, entschied 
sich die Stadt für den Erhalt des Krumhermersdorfer Bades und 
der Installation einer Wasseraufbereitungsanlage. Das bedeutete, 
das Schwimmerbecken mit Nichtschwimmerbereich wurde völlig 
neugestaltet. Es entstand ein separater Bereich für unsere Kleins-
ten mit einem Edelstahlbecken und ein Abenteuerspielplatz. Ein 
FKK-Bereich und ein Beachvolleyballplatz wurden geschaffen. 

Badfest 1967 mit Sprungturm im Hintergrund [Quelle: C. Schreiter]

Umbau des Freibades in den 2000er Jahren [Foto: S. Neubauer]

Eingerichtet wurden Ausleihmöglichkeiten von Sportgeräten, wie 
Tischtennis oder Federball, Liegestühlen, Sonnenschirme und 
vieles mehr. Dazu kam noch der Bau eines neuen Parkplatzes 
mit kostenlosem Parken. Seit diesem Jahr betreibt die städti-
sche Wohnungsbaugesellschaft Zschopau neben der bisherigen 
Schwimmhalle auch unser Freibad, worüber wir uns sehr freuen. 
Heute verfügt unser Freibad über eine sehr gute Wasserqualität, 
ausgedehnte Liegeflächen und liegt eingebettet in einer herrlich 
ruhigen Landschaft und ein tolles Team sorgt dafür, dass das Bad 
in Ordnung gehalten wird.
Dafür unser Dank im Namen aller Gäste, Steffen Neubauer.

Alle Heimatgeschichten aus dem Stadtkurier können Sie ab 
sofort auch online unter www.zschopau.de/stadtgeschichte 
lesen:

Ein Gutshof, der Geschichte atmet 
und Zukunft schenkt!

Zum Verkauf steht ein sanierter 
und eindrucksvoller Gutshof:

- Südlage
- tolles Grundstück

- Verkauf direkt vom Eigentümer

Vereinbarung eines 
Besichtigungstermins unter:

Hr. Freiberger – Tel.: 0163 /61 63 616

Anzeigen

Inh.: Roberto Löbel

Tel.: 01742447969

Email: feuerholz-loebel@web.de

Containerhof Zschopau
Am Helmgarten 5, 09405 Zschopau (MZ-Schornstein)

Annahme von Wertstoffen und Abfällen
Grünschnittplatz

Leistungen:

 Containerdienst bis 3,5 m3

 Hausmeisterdienst 
 Abriss & Entkernung
 Entrümpelung/Beräumung Besenrein
 Feuerholz Verkauf ofenfertig
 -> Hackschnitzel und Lohnhäckseln

 Maschinenverleih
 Sägewerk / Lohnschnitt
 Bauholz auf Bestellung bis 6,50 m
 Anfertigung von Sondermaßen 

Fichte, Lärche, Eiche usw.
 Dienstleistungen Haus+Garten
 Verleih Häcksler bis 12 cm mit Bediener
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09405 GORNAU
CHEMNITZER STR. 44

09405 ZSCHOPAU NEUMARKT 4
Tel. (03725) 23060

09437 WALDKIRCHEN ZSCHOPENTHAL 23c
Tel. (03725) 84038

wünscht ein frohes Osterfest.

Inhaber Apotheker: M. Uhlig
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Öffnungszeiten Ämter: 
Montag: 	 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag: 	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch: 	 geschlossen
Donnerstag: 	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag: 	 09:00 – 12:00 Uhr
Terminvereinbarung außerhalb der Sprechzeiten möglich

Öffnungszeiten Bürgerbüro: 
Montag: 	 09:00 – 15:00 Uhr
Dienstag: 	 09:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch: 	 09:00 – 14:00 Uhr
Donnerstag: 	 09:00 – 15:00 Uhr
Freitag: 	 09:00 – 13:00 Uhr

SCHLOSS WILDECK: 
Öffnungszeiten SCHLOSS WILDECK 

April bis Oktober:	 November - März
Mo. 10:00 - 17:00 Uhr 	 Mo. 10:00 - 16:00 Uhr
Di. & Mi. geschlossen	 Di. & Mi. geschlossen
Do. - So. 10:00 - 17:00 Uhr 	 Do. - So. 10:00 - 16:00 Uhr
 
Öffnungszeiten Schlossgarten
April bis Oktober		 November - März 
Mo. - Fr. 10:00 - 22:00 Uhr	 Mo. - Fr. 10:00 - 16:00 Uhr

Bitte beachten Sie auch die gesonderten Öffnungszeiten 
auf der Internetseite von Schloss Wildeck: www.schloss-
wildeck.de

Stadtbibliothek Zschopau
Montag und Freitag� 12:00 bis 18:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag� 10:00 bis 18:00 Uhr
Samstag (letzter Samstag im Monat)� 09:00 bis 12:00 Uhr

Museen:
•	 Motorrad Museum „MotorradTRäume“ mit der einzigartigen 

und einmaligen DKW-Zweirad-Sammlung von J.S. Rasmus-
sen sowie die MZ Abteilung

•	 Erzgewölbe - klein aber fein - die Mineralienschau
•	 Mitmachausstellung „Spurensuche im Mittelalter – Mit Ratte 

Naseweis auf Entdeckungsreise“

WEITERES:
•	 Aussichtsturm „Dicker Heinrich“ - ein grandioser Blick wartet auf Sie!
•	 Gang zu den Stuben - ständig wechselnde Ausstellungen
•	 Verschiedene Renaissance-Räumlichkeiten
•	 Bistro an der Museumskasse - herzhafter Imbiss, guter Kaffee  
	 und sonstige leckere Getränke, süße Köstlichkeiten
•	 Spielplatz „Am Bärengarten“ am Schloss Wildeck

MUSEUMS-SHOP/Bistro:
Kommen Sie doch einfach mal herein und schauen unser ausge-
wähltes Angebot an. Die eine oder andere Geschenkidee oder ein 
„Mitbringsel“ von Zschopau ist hier zu finden wie beispielsweise:
•	 Schlüsselanhänger „Motorradstadt Zschopau“
•	 Bücher / Filme zur Motorradgeschichte 
•	 MZ Kalender History 2025
•	 Wand-Flaschenöffner mit Motorrad-Motiven
•	 Blechschilder mit Motorrad-Motiven
•	 Regenschirme „Motorradstadt Zschopau“
•	 Schaltücher „Zschopau“

Wichtige Informationen für unsere Bürger
•	 Nostalgie Magnet „Zschopau“
•	  Tasse „Zschopau“ (Sammeledition I)
•	 Plätzchenstempel – verschiedene Motive (Schloss, Motorrad, 
	 MZ Männchen)
•	 Holzritterschwert mit Schild
•	 Ritterburgbastelbogen
•	 „SchlösserlandCard“- mit dem Erwerb dieser Karte können 
	 Sie 50 Schlösser und Burgen in Sachsen besichtigen 
•	 BikerTicket – mit Erwerb dieser Karte haben Sie Zutritt zu 

folgenden Museen: Dauerausstellung auf Schloss Wildeck, 
Enduromuseum Zschopau, Fahrzeugmuseum Chemnitz und 
Motorradmuseum Augustusburg

Wichtige Informationen für unsere Bürger:
Feuerwehr / Ärztlicher Notdienst	 112
Polizei	 110
Allgemeiner Bereitschaftsdienst der
Kassenärztlichen Vereinigung	 116 117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst der
kassenärztlichen Vereinigung	 03733/19222
Gewalt gegen Frauen	 116016

Störungsnummer der Versorgungsträger
Telekom AG (Festnetz und Internet)	 0800/3301000
AZV Zschopau/ Gornau	 0172/8638347
(Abwasser OT Zschopau)
ZWA Hainichen	 0151/12644995
(Abwasser OT Krumhermersdorf)
Erzgebirge Trinkwasser GmbH	 03733/1380
(Trinkwasserversorgung)
MITNETZ STROM	 0800 2 30 50 70
inetz Erdgasversorgung	 0800 1111 489 
20
Radio Bachmann (Antenne OT Zschopau)	 03725/22034
Erznet AG (Antenne OT Krumhermersdorf)	 03735/64822
Zweckverband Abfallwirtschaft	 037296/66220
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Name/Amt	 Tätigkeit 	 Durchwahl
Herr Sigmund	 Oberbürgermeister	 -100

Hauptamt- und Ordnungsverwaltung	
Herr Mehner	 Hauptamtsleiter	 -121

Sachgebiet Innere Verwaltung
Frau Stürmer	 SB Innere Verwaltung	 - 101
Frau Hauße	 Amtsblätter/Öffentlichkeitsarbeit	 -120
Frau Scholz	 Personal	 -124
Herr Bludau	 Innere Verwaltung	 -125
Frau Friedemann	 Bezügerechnung	 -127
Frau Auerswald	 Stadtrat/Gemeinderat	 -131
Frau Pechmann	 Personal/Presse/Vereine	 -132
Frau Müller	 Stadtarchiv	 -140
Herr John	 Hausmeister	 -148

Sachgebiet Kinder, Jugend und Soziales
Frau Uhlmann	 Sachgebietsleiterin	 -211
Frau Wallat	 Schulen/Datenschutz	 -212
Frau Schmitz	 Kindertagesstätten	 -214

Sachgebiet Standesamt, Melde- und Gewerbewesen, Bürgerbüro
Frau Wenzel	 Sachgebietsleiterin	 -114
Frau Seeger	 Standesamt	 -115
Frau Seddig	 Standesamt	 -117
Herr Apfelstädt	 Melde- /Gewerbewesen	 -220
Herr Urban	 Melde- /Gewerbewesen	 -221
Frau Wutzler	 Bürgerbüro/Familienpässe/Fundbüro	-152
		  Bürgerbüro/Familienpässe/Fundbüro	-279

Sachgebiet Recht, Ordnung und Sicherheit 
Herr Keller	 Sachgebietsleiter	 -130
Herr Hildebrandt	 Brand- und Katastrophenschutz	 -119
Herr Hagen	 Vollzugsdienst	 -150
Herr Holley	 Vollzugsdienst	 -153
Frau Otto	 Obdachlosen - allg.
		  Ordnungsangelegenheiten	 -154
Herr Wölki-Kempe	 Straßenverkehrsbehörde/Plakatierung
		  Schachtscheine	 -239

Bauverwaltung
Sachgebiet Hoch- und Tiefbau
Herr Hoyer	 Amtsleiter	 -200
Frau Hirsack	 SB Tiefbau	 -230

Frau Stumpp	 Energiedatenerfassung/ 
		  Reinigung Fremdfirmen/	
		  Bauverwaltung / Bauhof	 -202
Herr Beyer	 GLM/Hochbau	
		  GLM Technische Anlagen	 -235
Frau Uhlig 	 SB-Hochbau/Straßenbeleuchtung	 - 237

Sachgebiet Stadtplanung /Liegenschaften
Herr Burckhardt	 Stadtplanung/Baumfällgenehmigung	 -241
Frau Hartwig	 Grundstücksverkehr	 -234
Frau Weißbach	 Liegenschaften/Friedhöfe (außer Zschopau)
		  /Vermietung	 -251

Kämmerei
Herr Scheumann	 Fachdienstleiter für das Finanzwesen	- 105
Frau Kriegsmann	 Geschäfts- und Anlagenbuchhaltung	- 103
Frau Kirschner	 Geschäftsbuchhaltung	 - 113
Frau Weigelt	 Haushalt und Controlling	 - 107
Frau Naumann	 Geschäftsbuchhaltung	 - 109
Frau Schier	 SB Zahlungsverkehr	 - 110
Herr Hänel	 Kassenverwalter	 -108
Frau Zimmermann	 Geschäftsbuchhaltung 	 - 118
Frau Löffler	 Steuern/Hundesteuer	 -149

Kultur- und Tourismusbetrieb
Frau Franken 	 Leiterin	 -160
Frau Wolf	 Veranstaltungsorganisation	 -172
Frau Jasansky	 Veranstaltungsorganisation	 -161
Frau Lauber	 Veranstaltungsorganisation	 -162
Frau Liebscher	 Museum/Kasse	 -163
Frau Majewski	 Touristinformation	 -164
Frau Krzywonos	 Bistro/Kasse	 -168
Schloss Wildeck	 Kasse/Museum	 -170
Frau Dost	 Bibliotheksleiterin	 -190
Frau Richter	 Bibliothek	 -191
Lou Niepsch	 Bibliothek	 -191
Herr Reichel	 Bibliothek	 -192

Die Mitarbeiter sind während der Öffnungszeiten des Rat-
hauses erreichbar.

Telefonverzeichnis mit Aufgabengebiet
Stadtverwaltung Zschopau - Einwahl 03725 287-0

Nächster Erscheinungstag des Stadtkuriers 
ist der 29.07.2026. Bitte beachten: Redakti-
onsschluss ist der 17.07.2026.  
Alle Erscheinungstermine für den Stadtku-
rier 2026 finden Sie über den QR-Code. 

An die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Zschopau

Die Stadtverwaltung ist bestrebt, die zahlreichen Einrichtungen, die das Woh-
nen in unserer Stadt einschließlich der Ortsteile angenehm machen, sorgfältig 
zu unterhalten. Eine ständige Kontrolle ist jedoch oft nicht möglich, deshalb 
sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen. In der nachfolgenden Liste können Sie die 
möglichen Mängel aufschreiben und an uns melden. Gern nehmen wir auch 
Hinweise zum Zustand unserer Wanderwege entgegen. Dies ist per Brief oder 
per Fax unter der Nummer 03725/287104 möglich. Bitte haben Sie Verständnis, 
wenn die Regulierung nicht immer sofort erfolgen kann. Sie können jedoch ver-
sichert sein, dass wir jeder Meldung nachgehen werden. Verwenden Sie auch 
unseren Anliegenmelder im Internet: https://www.zschopau.de/anliegenmelder

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!
Mängelmeldung
Ich habe am …………. folgende Mängel festgestellt:

....………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………

Name, Anschrift, Telefon
……………………………………………………………………………
………………………………
……………………………
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Moderne 3-Raum-Wohnung mit Balkon – 55 m²
Launer Ring 18 in Zschopau

Moderne 3-Raum-Wohnung mit Balkon – 55 m²
Rosa-Luxemburg-Straße 8 in Zschopau

Wohnfläche:	 55	m² Wohnfläche:	 55	m²
Lage:	 	 3.	Etage Lage:	 	 3.	Etage
Wohnräume:	 3 Wohnräume:	 3

Miete:	 	 275,00	€ Miete:	 	 280,00	€
Nebekosten:	 170,00	€ Nebekosten:	 160,00	€
Energiekennwert:	 106	kWh(m²*a) Energiekennwert:	 66	kWh	(m²*a)

Wohnzimmer Wohnzimmer

RATIO MOBIL Gornau


